Montag, 7. Juni. (Abend-Ansgabe.) 
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enommen. Preis pro Quartal 4 Rx 50 . — Auswärts — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud Mofle; 


N 8 1 5 6 Die „Danziger Zeitung“ erſch „int wöchentlich 12 Mal. 8 ellungen werben in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
. 155 1875. 
2 * in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und bie Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 0 


Grund vor, der Polizeibehörde ein ſolches Mißtrauen 
eutgegenantvagen, als ja der Ausbau des Syſtems der 
Se bitverwaltung dahin führt, daß die Polizeibehörde 
immer mehr in die Hände der Bevölkerung ſelbſt gelegt 
wird. In der Faſſung der Commiſſionsbeſchlüſſe würde 
das Geſetz namentlich für das platte Land völlig un 
brauchbar ſein. Meine Anträge bezwecken die Wieder⸗ 
herſtellung der Regierungsvorlage. 

Abg. garen: Die Anträge des Vorredners wollen 
der 2 eibehörde die Berechtigung geben, auch gegen 
den Willen der Gemeinde die Juitiative zur Aufſtellung 
der Baufluchtlinien zu ergreifen und die Gemeinde zu 
zwingen, einen ihr nicht genehmen Bebauungsplan an⸗ 
zunehmen und e Dadurch würden alle 
Fortſchritte in der auf dieſem Gebiete ſo durchaus be⸗ 
rechtigten Selbſtverwaltung der Gemeinden illuſoriſch 
gemacht. Es iſt die Gemeinde und nicht der Staat, 
der für alle Koſten der hier in Rede ſtehenden Maß⸗ 
nahmen aufzukommen hat. Man darf doch der Polizei⸗ 
behörde uicht das Recht geben, gegen den Willen 
der Gemeinde dieſer, eventuell durch Recurs an 
die Landes» Polizei Behörde, beliebig Koſten zu⸗ 
zudictiren. Das hieße den gegenwärtigen Zuſtand 
der Dinge, über den ſo vielfach mit Recht geklagt 


glieder, welche zugleich dem Reichstage angehören, mehr 
als 7 Monate langen Seſſion nicht mehr im Stande, 
die Vorlagen mit der nöthigen Gewiſſenhaftigkeit zu 
prüfen. Der am 4. März mit Anhalt e 
Receß hat am 23. April die allerhöchſte Genehmigung 
zur Einbringung erhalten; das Ueberſendungsſchreiben 
an den Präſidenten des Hauſes datirt vom 29. April, 
die Vorlage iſt aber erſt am 7. Mai eingegangen, hat 
alſo zu dem weiten Wege von den Linden oder der 
Wilhelmsſtraße nach dem Dönhofsplatz 8. Tage gebraucht 
(Heiterkoit.) Wenn die Vorlage fo dringlich war, ho 
wäre es Pflicht der Regierung geweſen, nicht 2 Monate 
3 Tage bis zur Einbringung vergehen zu laſſen. — 
Miniſter Friedenthal beantwortet die erſte Frage des 
Vorreduers mit Ja, dem die Vorlage ſoll einem faſt 
heilloſen Zuſtande abhelfen, die zweite mit Nein; nur 
mit außerordentliher Mühe iſt es überhaupt gelungen, 
den Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſion einzubringen. 
Politiſche Uebergangsſtadien, wie das gegenwärtige, 
machten das Ertragen der don dem Abg. Berger vor⸗ 
gebrachten Uebelſtäunde zur Nothwendigkeit. — Der 
Geſetzentwurf wird angenommen. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der 
Statuten der Landesereditanſtalt zu Hannover, 
wird in erſter und zweiter Berathung, der Geſetzentwurf, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh: 
ſeuchen in dritter Berathung ohne Discuſſion ange: 
nommen. 


Haken, § 5 unverändert nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
angenommen. Die $ 2—4 und 6—14 werden ohne er⸗ 
hebliche Debatte nach den Beſchlüſſen der Commiſſion 
mit unerheblichen Aenderungen angenommen. Zum 
1 15, der vom Ortsſtatut handelt, wird folgender Zu⸗ 
atz angenommen: „Für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Berlin bewendet es bis zu dem Zuſtandekommen eines 
ſolchen Statuts bei den Beſtimmungen des Regulativs 
vom 31. Dezember 1838,“ desgl. „für die Stadt Berlin 
liegt bis zur Bildung einer beſonderen Provinz Berlin 
die Wahrnehmung der in den 88 5, 8 und 9 dem 
Kreisausſchuſſe beigelegten Functionen dem 5 
für Handel ꝛc., die Beſtätigung der Statuten nach den 
SS 12 und 15 dem Miniſter des Innern ob.“ Im 
übrigen werden die SS des Geſetzes unverändert ange 
nommen. 0 
Es folgt der Bericht der V. Abtheilung, betr. die 
Wahlen im 6. Poſener Wahlbezirk (Kreiſe Frauſtadt 
und Kroeben), in welchem Rittergutsbeſitzer v. 5 
worowski, Probſt Reſpondek und Müller Woj⸗ 
czewski gewählt find. Gegen dieſe Wahlen find ver⸗ 
ſchiedene Proteſte eingegangen: Nach Beendigung der 
Wahlen ſeien die Wahlmänner polniſcher und deutſcher 
Nationalität, welche für die polniſchen Candidaten ge: 
ſtimmt haben, in der Nähe des Wahllokals in Reih 
und Glied aufmarſchirt und hätten dort von vornehmen 
polniſchen Wahlmännern Geldzahlungen im Mindeſt⸗ 
Betrage von 15 Sgr. erhalten; dieſe Angaben würden 
von drei gengen beftätigt werden, denen, ſelbſt Wahl: 
männer, gleichfalls die Remunerationen zu Theil ge⸗ 
worden ſeien. Durch die Ausſagen der vernommenen 
Zeugen hat die a d in thatſächlicher Hinſicht als 
feſtgeſtellt erachtet, daß Geldzahlungen in der behaup⸗ 
teten Art und in großem — —— ſtattgefunden 
haben, ſowie daß die Geldzahlungen als herge⸗ 


u“ Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 7. Juni. Remuſat, deſſen Tod 
irrthümlich bereits am 3. d. gemeldet wurde, iſt 
geſtern Morgen geſtorben. Es beſtätigt ſich, daß 
das Miniſterium und die Dreißiger⸗Commiſſion 
üdereingekommen find, die Wahlgeſetze erſt nach den 
ronſtitutionellen Ergänzungsgeſetzen zu diseuti⸗ 
ren. Mar Mahon wird am 13. Juni eine Revue 
über 25,000 Mann abhalten. 

Waſhington 6. Mai. Nach Detailberichten 
des landhirihſchaftlichen Departements waren im 
Mai die Ernteausſichten durchſchuittlich günſtig. 
Der Saatenſtand war in Folge Regenfalls zehn 
bis vierzehn Tage zurückgeblieben. Die euliivirte 
Bodenfläche iſt in Georgia, Nord⸗Carolina, 
Nordflorida und Texas die nämliche wie im 
Vorjahr, dagegen in Alabama um 1, in Süd⸗ 
Carolina um 2, in Arkanſas um 3 und in 
Louiſiana theilweiſe um 11 Procent geringer. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 6. Juni. Kaiſer Wilhelm iſt Vormit⸗ 
tags 10 Uhr hier eingetroffen. Zum Empfange 
deſſelben waren der Kaiſer von Rußland und der 
e! von Württemberg auf dem Bahnhofe an⸗ 
weſend. Von den zahlreich verſammelten Kurgäſten 
und Einwohnern wurde der Kaiſer enthuſiaſtiſch 
begrüßt. Die beiden Kaiſer und der König von 
Württemberg begaben ſich gemeinſchaftlich nach dem 
15 „Zu den vier Thürmen“, um daſelbſt der 
önigin von Württemberg einen Beſuch abzuſtatten. 
Die Stadt prangt in reichem Flaggenſchmuck. 
Elberfeld, 6. Juni. Freiherr Georg v. Vincke 
N (geb. 1811) ift, wie der „Elberfelder Ztg.“ gemel⸗ 
det wird, im Bade Oeynhauſen in Folge eines 
| er geſtorben. 
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aris, 6. Juni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht ein Decret, nach welchem die Inhaber 
von Obligationen der Anleihe Morgan, welche auf 
die Convertirung eingehen wollen, bei dem Umtauſch 
für ihre Obligationen . Rente mit dem 
Zinsgenuß ſeit dem 1. April cr. empfangen ſollen, 
und zwar in dem Verhältniß, daß auf jede 
Obligation Morgan 30 Fres. Rente entfallen. 


die baaren Geldzahlungen den Zweck Hatten, Die Wahlen 


ch Abg. Miquel ſpricht der Commiſſion für die 
geätubliche Arbeit, ei Dank aus, kann ſich aber 


Bei dem Umtauſche ſind für jede Obligation f 1 N N 1 { 5 b 5 
5 5 ; treichen; 3) v. Wintzingerode: Hinter Abſatz 1 fol-f richt mit allen Beſchlüſſen derſelben einverſtanden] Abtheilung: dieſe Wahlen für ungiltig zu erklären 
Morgan 1 5 90 3 5 Ausgleichung zu ent⸗ Ortspolizei⸗ erklären. Der Begriff der N ei ein und die Regierung zu erſuchen, in dieſem Bezirke Neu⸗ 
. Ein Erlaß des Finanzminiſters verfügt lle des öffentlichen B e weifelhafter; entweder beſteht eine 1 oligel, wahlen herbeiführen. — Abg. Kantak plaidirt unter 
ag der Obligationen zum Zwecke nu von Straßenfluchtkinder em Ge⸗ oder der Bürgermeiſter als Einzelner i der großer Unruhe und Unaufmerkſamkeit des H 
am 12., 13. und tande z U Polizei, oder endlich iſt auf dem Lande der Polizei] die Giltigkeit der e Das Haus tritt jedoch dem 


14. Juni zu | mei 
rn der Ausgleichs⸗ 
Montag. 
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AUann jedoch auch gleichzeitig bei der 
ex Obligationen — — 
Newyork, 5. Juni. Das der Republil 
Uruguay * Kriegsſchiff „Abaſſon“, auf 
welchem fig) 22 Exilirte aus Montevideo befanden 
iſt durch Fahrzeuge der cubanifchen Regierung in 
der Nähe von 1 angehalten worden, weil 
Nees mit den Inſurgenten auf Cuba freundſchaftlichen 
Verkehr unterhielt. 


Abgeordnetenhaus. 


73. 39 7777 vom 5. Juni. 

Vom Abg. Windthorſt (Meppen) il eine Inter⸗ 
1 ellation eingegangen, betreffend das inquiſitoriſche Ver⸗ 
n fen ber K. Re a in Köln gegenüber dem in 

oun wiedergewählten 5 Kaufmann. 
Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Berichtigung des Grundſteuer⸗ 
catafters und der Grund bücher bei Auseinander⸗ 
etzungen vor Beſtätigung des Receſſes. — Abg. 
erger frägt die Staatsregierung, ob es durchaus 
nothwendig war, dieſen Geſetzentwurf in einer ſo vor⸗ 
erückten Zeit der Seſſion einzubringen, im bejahenden 
Falle, ob es Er möglich war, deuſelben früher ein⸗ 
. — endlich wie lange das ſtück⸗ und tro ande 
Einbringen der Vorlagen und die Seſſion noch dauern 
ſoll. Das Haus ſei bei der 4½ Monate, für die Mit⸗ 
r dd e EEE 


% Preußiſche Provinzial» Gewerbe Ans, 
ſtellung in Königsberg. 


evorſtand 55 = 715 

§ 5 lautet: „Die 5 18 2 der Ortspolizei- un 
behörde ($ 1) darf nur verſagt werden, wenn die von 
derſelben wahrzunehmenden polizeilichen Rückſichten die 
Verſagung fordern. Will ſich der Gemeindevorſtand 
bei der Verſagung nicht beruhigen, ſo eutſcheidet auf 
ſein a en der e Hierzu beantragt: 
1) Gra intzingerode: a. dem zweiten Abſatz hin⸗ 
zuzufügen: „Dieſer 0 im ar der Zuſtimmung be: 
b. Al er an beſondere 10 8 ö zu knüpfen.“ 


Danzig, den 7. Juni. 5 

Heute wird im Abgeordnetenhauſe vielleicht 
ſchon die Entſcheidung über die Provinzial⸗ 
3 erfolgen; man La nämlich mit dem 
einen Sitzungstage auszureichen, da man nach 
Darlegung der prinzipiellen Standpunkte zur Ab⸗ 
ſtimmung ſchreiten will. Eine nicht ganz unbe⸗ 
deutende Majorität iſt dem 8 geſichert, 
die „Kreuzztg.“ rechnet gar, wohl abſichtlich zu 
ſanguiniſch, auf eine Dreiviertelmehrheit. Auch an 
der Zuſtimmung des Herrenhauſes zu dem von der 
Regierung nach ziemlich ſchwierigen Verhandlungen 
acceptirten Compromiß wird nicht im mindeſten 
mehr gezweifelt. Die beiden liberalen Fractionen 
des Abgeordnetenhauſes werden nicht ge⸗ 
ſchloſſen ſtimmen, in beiden ſcheint die Ab⸗ 
ſtimmung nicht zur Fractionsſache ggg 
zu werden. ie Compromiß⸗ Anträge, welche 
wir in der urſprünglichen Feline mittheilten, haben 
in einzelnen Punkten noch eine Modification er⸗ 
fahren, in welcher den Wünſchen der Fortſchritts⸗ 
artei uoch einzelne Conceſſionen gemacht worden 
find. In Folge hiervon glaubt man, daß die Zahl 
derjenigen Mitglieder der Fortſchrittspartei, welche 
mit der Majorität für die Vorlage ſtimmen, un⸗ 
gefähr der jener Nationalliberalen entſprechen 


15 kein Grund vorhanden, demſelben, Gee einem 
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Polizei oder ein integrirender Theil Er geſammten 


Abſatz r le an „Hat der Gemeinde⸗ 
vorftand die von der Ortspolizeibeh rde geforderte Auf: 
ſtellung von Fluchtlinien abgelehnt (§ 1 Abſatz 2), 1 
teht die Entſcheidung über die Ablehnung ebenfalls 
dem Kreisausſchuſſe zu.“ 2) Tiedemann: a. Im 
zweiten Ned die Worte: „auf 15 Auſuchen“ zu 
ſtreichen. b. a 5 als dritten Abſatz hinzuzufügen: 
„Daſſelbe gilt, falls der Gemeindevorſtand, ungeachtet 
5 une n der migen Fh Ale oder dem 
Bebirfniffe nicht genügende Fluchtlinien feſtſetz. “ 

Abg. Graf Win ingerode: Nach dem Regie: 
cungs⸗Eutwurfe ſollten die Baufluchtlinien bei Anlegung 
oder Veränderung von Straßen von der Ortspolizei⸗ 
behörde im Einverſtändniß mit dem Gem eindevorſtand 
ſcbhalter werden. In der Commiſſion machte ſich ein 
lebhafter Widerſtand gegen das Syſtem der maßgebenden 
polizeilichen Einwirkung auf den Gemeindevorſtand 
geltend, und man kam zu einem Beſchluß der der 
Polizeibehörde nur die odiöſe Befuguiß der Verweige⸗ 
ung, das Veto gegen die Beſchlüſſe des Gemeiude⸗ 
vorſtandes einräumte, ihr aber jede positive Einwirkung 
und Anregung i des Bebauungsplanes 
nahm. Es liegt meiner Anſicht nach um ſo weniger ein 
7 ͥͥͤĩ ²³¹ 1A AA EN AIR ZA  VIERERTERWETIDER 


‚ie Grundſatz zur Anwendung gekommen iſt; man 
habe dort piele nützliche Einrichtungen treffen können, 
weil man ſich nicht mit der Ortspolizeibehörde herum⸗ 
zuſchlagen brauche. 

Handelsminiſter Achenbach: Der Kern des Ge⸗ 
ſetzes liegt in dieſen beiden Paragraphen; ich kann nicht 
zugeben, daß die Commiſſionsvorſchläge ein Compromiß 
darſtellen; es find überall die der Regierung entgegen 
Nie Standpunkte zur Geltung gekommen, von einer 
Ausgleichung it nicht die Rede. Der Entwurf will die 
Decretur, welche der Regierung in vielen Beziehungen 
bei der Bebauung noch zuſteht, den Staatsbehörden 
nehmen und auf die Selbſtverwaltungsorgane über⸗ 
wagen; er geht dabei weit über die Grenzen inaus, die 
in den meiſten Ländern in dieſer Beziehung zur An⸗ 
wendung kommen; in Belgien iſt z. B. die Verlängerung 
einer Straße nur auf Grund eines vom Könige beſtä⸗ 
tigten Gemeindebeſchluſſes möglich; in Wien hat über 
die Bauordnung eine Commiſſion zu beſtimmen, die 
weſentlich aus bureaukratiſchen Elementen zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. Ich bitte Sie, die Amendements der Abgg. 
Tiedemann und Graf Wintzingerode anzunehmen. 

§ 1 wird mit der Einſchiebung des Amendement 
CCC ATS TEEN TREE FETT 
Schalen, Alles vielleicht ohne ſelbſtſtändigen hohen 
Kunſtwerth, Alles aber mit ungemein viel Geſchmack 
in Sermgebung, Behandlung und Farbe dem 
ornamentalen Zwecke angepaßt, ſichtlich gefertigt, 
um Gärten, Gebäuden oder Luxusräumen zum 
äußeren Schmucke zu dienen. Daß die Fabrik auch 


a 


5 
IN 


erſtens fertigt er dieſe Mauerſteine in fo verſchiede⸗ 
ner Art, Qualität und Ausſtattung, als Verblend⸗ 
ziegel in verſchiedenen Farben, Fagonſteine, Hohl⸗ 
ziegeln, zweitens macht er Treppenſtufen, Bekrö⸗ 
nungen, Ornamente, Flurplatten verſchiedener Qua⸗ 
lität, daß auch dieſe Fabrik ganz entſchieden den 
kann, was fie nicht zu können nöthig hat, was fiel Namen einer Kunſtſtein⸗Induſtrie beanspruchen 
eigentlich nicht fabriziren ſoll, beweiſt ſie an en darf. Der Piſeſtein beſteht aus einer en Kan 
leinen, 8 ausgeführten und einen ſelbſt⸗ von cementartig gebranntem hydrauliſchen K 
ſtändigen Werth beanſpruchenden Terracotten⸗ und 1 Sande, die beide in der Nähe von 
gruppen im Innern dieſes Tempelbaues. Vorzüg⸗Dirſchau gefunden werden. Dieſe Miſchung wird 
lichkeit des Materials, Sorgfalt der Ausführung auf kaltem Wege erſt ſtark * Sion tet und dann 
und Geſchmack in der Formgebung zeichnen diefelin der Ziegelform in einer Dampfpreſſe von 24 
Artikel fämmtlich aus. Pferdekraft gepreßt. Darauf genügt ein Trocken⸗ 
Das Gleiche läßt ſich von den Terracotten prozeß von 48 Stunden in freier Luft, um den 
Halbritter's aus Danzig ſagen, welche der Ca⸗ Stein fertig zu ſtellen. Die Rien wird ihm 
Wes wunderbarer und ofen ungerechtfertigter ie en gleich bei der Miſchung gegeben. 
Weile aus der Kunſtſtein⸗Abtheilung degradirt hat] Die Steine find klingend hart, ſcharf geformt und 
unter die Ziegel und Drains. Halbritter's Orna⸗ bewähren ſich vortrefflich bei Waſſer⸗ und Hoch⸗ 
mente find ebenſo correct in der Form, ebenſo ſcharff bauten. Außerdem koſtet die gewöhnliche Sorte 
ausgedrückt und in Farbenton vielleicht noch zarter nur 30 Mark pro Mille, alſo weniger als gebrannte 
und feiner gehalten als jene Marienburger. Der — el. Zweifelhaft iſt mir allein der chend der 
Induſtrielle giebt uns indeſſen kein eigentliches Farbe, der kaum von gleicher Dauer ſein kann als 
Baumaterial, nicht einmal Faconfteine, er cultioirt der dieſer letzteren. Jevenfalls hat unſer Bau⸗ 
nur das beſchränktere Gebiet des Ornamentes und | Material durch dieſe Piſeſteine eine erwünſchte Be⸗ 
der Statue, dieſes aber in ganz hervorragender reicherung erhalten. Auring in Flatow und 
Weile. Und dafür hat man ſeine Arbeiten unter Claaß in Königsberg fertigen ebenfalls Kalk⸗ 
die Drainröhren verwieſen. ſandziegel, Hoffmann hat ſeine Fabrikation bereits 
„Außer einigen kleineren, die ſich in ihrer Be⸗ auf 15 Mille täglich gefteigert. : RE 
ſcheidenheit verbergen, repräſentirt Hoffmann aus Weit verbreiteter und umfangreicher als dieſe 
Dirſchau (in Perſon der allbekannte und allbeliebte | Induftrien ift die Fabrikation von Cementwaaren. 
Bahnhofsreſtaurateur von zn die neue Art der] Der Cement ſelbſt wird in verſchiedenen Theilen der 
Piſeſteine, ebenfalls in einem ſelbſtſtändigen Aufbau. Provinz bereitet, bei Inſterburg, bei Neuſtadt und 
Seine Hauptleiſtungen find allerdings Ziegel, aber] in Dirſchau Auf der Ausſtellung treten nur dieſe 


farbig, tiefroth, Werkſtücke, Fenſtereinfaſſungen, 
I Thürwölbungen, Dachtraufen gab es nicht, wer 
; un ſt ſtein. 5 Luxus treiben wollte, mußte ſich dazu Hauſtein von 
Drei hervorragende Ausſtellungsobjecte, alle] Gebirgsgegenden, zu den Mauern Moppken aus 
drei aus Weſtpreußen, können jedes in ſeiner Art] Holland verſchreiben. 
am deutlichſten die Höhe und die Ausdehnung der Dank der gehobenen Kunſiſtein⸗Induſtrie können 
preußiſchen Kunſtſteinfabrikation demonſtriren. Die i 


ie] wir heute helle, dunkle und vielfarbige Häuſer in 
Niſehe und Thonwaaren von Marien burg, die] Rohbau ausführen, können dien an mit 
iſeſteine von Hoffmann in Dirſchau und i 


3 . i 5 Steinwehren, Baugliedern aus Stein, mit Frieſen, 
die Cementfabrikate von Janzen in Elbing. Capitälen, Roſetten, Medaillons, mit Statuen, 
Kenntniß und Fabrikation von eigentlichen Kunſt⸗] Büſten und Reliefs, m unſere Aufträge außerhalb 

nen ſind noch 8 neu in der Provinz] der Provinz zu ertheilen. Kniebau, die trefflichen 
reußen. Kleine Verſuche mögen ſchon früher | Ziegelöfen in Dirſchau, ſtehen am Eingange dieſer 
gemacht und verwerthet worden ſein, zur Groß⸗ 


1 [ [ g > neueſten Aera, heute ſchafft bereits eine große und 
induſtrie beginnt die Verarbeitung plefilcer tüchtige Concurrenz das Nöthige herbei. Eine 
Stoffe ſich jedoch eigentlich jetzt rg ilden.] Anftalt wie die Marienburger Ziegelei⸗ 
Die geſteigerte Nachfrage, der größere Luxus bei 
Neubauten, der erwachende Sinn für Schönheit, 
Würde und 5 auch in der Baukunſt dien⸗ 
ten dazu 1 nduftrie zu heben, während ſie 


Actien⸗Geſellſchaft allein würde genügen, einen 
Rohbau mit allem Ornamente, mit allen noth⸗ 
wendigen und ſchmückenden Baugliedern auszuſtatten. 
Sie beweiſt dies glänzend auf der Ausſtellung. 
Dort hat ſie einen poligonen Tempelbau errichtet, 
deſſen einzelne Flächen das Ziegelmaterial in ſeiner 
Verwendung zeigen. Ausgeſtattet iſt dieſer Bau 
mit jedem angemeſſenen Ornamente der Antike und 
der Renaiſſance. Schlanke Säulen mit reichen 
korinthiſchen Kapitälen ſtehen an der offenen Seite, 
eine Baluſtrade umgiebt dieſelbe, in Hegemonen 
laufen die Dachziegel aus, die Spitze des Daches 
krönt ein Abſchluß, der an den auf dem Monumente 
des Lyſikrates erinnert, ohne ihn zu copiren. Das 
Alles iſt von gebranntem Thon, Terracotta, wie 
wir zu ſagen gewöhnt ſind. In der offenen Halle, 
welche mik gebrannten Flieſen ausgelegt iſt, und 
vor derſelben finden wir Bildfiguren, Urnen, Vaſen, 


wieder den Forderungen und Wünſchen der Bau⸗ 
herren durch Ausdehnung ihrer Leiſtungsfähigkeit 
entgegenkam. So danken wir es dieſen Umſtän⸗ 
| den und Zuſammenwirkungen, daß der Bauftil 
auch in unſeren Flachländern zur Wahrheit und 
Schönheit zurückzukehren beginnt. Die eigentliche 
And einzig berechtigte Bauart ſteinloſer Gegenden 
\ * entweder das Fachwerk oder der Ziegelrohbau. 
* as erſtere, zierlich, zweckmäßig und hübſch für 
Landhäufer, ift in Städten ſeiner den alf rlich⸗ 
keit wegen nicht ſtatthaft, wir kehren alſo zum 
ackſtein⸗Rohbau zurück, in dem unſere Väter fo 
m ones geleiftet haben. Nur ſind wir weit beſſer 
daran als jene. Der Ziegelbrand war damals ein⸗ 


r 


wird, welche ſich mit der Minorität gegen die 
Vorlage erklären. Von den hervorragenderen 
Mitgliedern der Fortſchrittspartei werden ſich 
Hänel und Löwe für den Compromiß erklären, 
Virchow wird ſich wahrſcheinlich, wie bei der 
früheren Berathung der Vorlage, der Abſtimmung 
enthalten. Der Abg. Hänel wird übrigens den 
Compromißanträgen noch einen Antrag hinzufügen, 
nach welchen bei Polizeivorſchriften ſtatt des 
Provinzialraths der ganze Provinzialausſchuß 
herangezogen werden ſoll. Die Majorität der 
Fraclion wird Amendements zu der Vorlage ſtellen, 
welche meiſt die früheren Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes herſtellen (3. B. bei der Vertretung der 
Stadtkreiſe) oder den daran getroffenen Abänderungen 
die Spitze abbrechen, die Antragſteller ſind aber 
von vornherein davon Überzeugt, daß fe damit 
nicht durchdringen werden. Sie wollen ſich damit 
nur den Rücken gegen den Vorwurf decken, daß ſie 
ſich gegen die Weiterführung der Selbſtverwaltung 
nur ablehnend verhalten. 
Und doch ſieht man beſonders innerhalb eines 
roßen Theiles der Fortſchrittspartei der weiteren 
Reformgeſetzgebung mit Mißtrauen entgegen. Die 
Angriffe der Agrarier gegen alles Städtiſche 
haben eben naturgemäß in vielen Städten ihren 
Widerhall gefunden. Man fürchtet, daß der poli⸗ 
tiſche Rückſchlag, welcher ſich innerhalb eines Thei⸗ 
les der Landwirthe in den letzten Jahren bemerklich 
machte, dauernd ſein und weiter um ſich greifen 
werde, daß in dem Provinzialrath nur die aus den 
ländlichen Kreiſen hervorgegangene conſervative 
en vertreten fein und ſo im Verein mit der 
conſervativen Regierung die „conjervative 
Reaction“ herbeiführen werde. Aber dieſe Be⸗ 
fürchtung beruht auf einem theoretiſchen 5 
mus, den das Abgeordnetenhaus bereits bei der 
Abſtimmung über die Zuſammenſetzung des Pro⸗ 
vinziallandtags 5 hat. er wirklich 
an dieſen blinden „reactionären Conſerva⸗ 
tismus“ der ländlichen Abgeordneten glaubt, 
der muß eonſequenterweiſe die Provinzial⸗ 
vertretung, wie ſie in dieſem Geſetze ge⸗ 
plant iſt, i be verwerfen. Wer aber dieſen 
Glauben nicht theilt, wer vielmehr der . 
iſt, daß der Gegenſatz zwiſchen ſtädtiſchen „Libe⸗ 
ralen“ und ländlichen „Conſervativen“ ſich in der 
gemeinſamen Thätigkeit innerhalb der Selbſt⸗ 
verwaltungskörperſchaften in nicht langer Zeit ganz 
verwiſchen werde — und von dieſer Ueberzeugung 
iſt die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ausge⸗ 
angen —, der kann auch nicht annehmen, daß der 
rovinzialraih zum Monopol einer conſervativen 
inorität gemacht werden würde. Aus denſelben 
Gründen, aus denen man es ſeiner Zeit ablehnte, 
den Städten in der Provinzialvertretung eine 
Minimalzahl zu garantiren, hat man in den 
Compromißanträgen denn auch die vom Herren⸗ 
Prod angenommene Clauſel weggelaſſen, daß im 
rovinzial⸗ und Bezirksräthe mindeſtens ein Mit⸗ 
glied den Städten angehören müſſe. Man geht 
| von der Ueberzeugung aus, daß die Selbſtverwal⸗ 
: tungskörper ohne eine ſolche Beſtimmung ihre 
5 Delegationen lediglich nach dem Maßſtabe der 
Tüchtigkeit wählen werden, während man befürchtet, 
daß mit einer ſolchen Beſtimmung der Gegenſa 
zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen Mitgliedern 5 
deſche bn und damit das ſtädtiſche Element aller⸗ 
dings dauernd zur Minorität, und er wahrſchein⸗ 
lich zu der ihm garantirten Minim 
werden würde. Auf alle Fälle iſt ſchwer einzuſehen, 
daß grade um dieſes Punktes willen das ganze 
5 grobe en nothwendig verworfen wer⸗ 
en müſſe. 

„Von den Verbeſſerungen, welche die Compro⸗ 
mißanträge noch in letzter Stunde erhalten, heben 
wir die über die Bezirksräthe hervor. Der Be⸗ 
zirksrath ſoll bekanntlich aus drei vom Provinzial⸗ 
ausſchuß delegirten Mitgliedern und zwei Beamten 
beſtehen. Als Minimalzahl für die eſchlußfähig⸗ 
keit hatte man die Anweſenheit von vier Mitglie⸗ 
dern feſtgeſetzt. Da jedoch lebhafte Bedenken laut 
wurden, daß auf dieſe Weiſe das bürgerliche Ele⸗ 
ment, in Folge der dem Regierungspräſidenten bei 
Stimmengleichheit — ja Doppelſtimme, leicht 
in die Minorität gerathen könne, ſo hat man die 
Beſchlußfähigkeitsziffer auf fünf erhöht. Die da⸗ 
mit aufgeſtellte Forderung, daß ſtets ſämmtliche 
Mitglieder des Provinzialraths anweſend ſein 
müſſen, kann freilich zu Unzuträglichkeiten am 
denen ſich jedoch durch rechtzeitige Heranziehung 
der Stellvertreter vorbeugen laſſen wird. 

Die Ungeſchicklichkeit unſerer Offiziöfen, welche 
durch ihre Kriegsdrohungen in der letzten Zeit uns 
leicht wirklich in einen Krieg hätten hineintreiben 
können, ſcheint die kleineren deutſchen Regierungen 
mißtrauiſch gegen die Leitung unſerer auswärtigen 
Angelegenheiten gemacht, und um das Wiederkehren 
Nr e eee eee eee eee ee AR 
beiden weſtpreußiſchen Fabriken, Bohlſchau und 
Dirſchau, hervor. Sie kommen in ihren Qualitäten 
dem Stettiner Cemente am nächſten und bemühen 
ſich, ihren ganzen Betrieb, das Rohmaterial, die 
verſchiedenen Stadien der Arbeit und die ver⸗ 


zahl, verdammt 


egen dieſe Beiden kommen die von anderswo her⸗ 
gegen Fäßchen mit Cement nicht auf. Die Ver⸗ 
arbeitung dieſes unentbehrlich gewordenen Materials 
umfaßt bereits eine unzählige Menge von nützlichem 
Geräthe, von Baugliedern und Gegenſtänden, in 
denen der Cement den Stein, das Metall, das 
Holz erſetzt. Das größte Verdienſt um die Ver⸗ 
werthung des Stoffes zu den verſchiedenartigſten 
8 Zwecken hat 1 unſtreitig Peter Janzen 
in Elbing erworben. Im Ausſtellungsparke ſteht 
ein Haus von ihm, an welchem alle dieſe Anwen⸗ 
dungen vorgeführt werden. Die Dachdeckung des ⸗ 
ſelben findet bereits weit über Provinz und Staat 
hinaus Anwendung, drinnen ſehen wir Platten, 
zu denen Janzen den Cement mit Marmor⸗ oder 
Granitſtücken durchmiſcht, dies dann abſchleift und 
fo geſprenkelte ſteinharte Fußbodenplatten herſtellt. 
Er macht dieſelben geriffelt für Fluren, rauh für 
ſolche Pflasterungen, welche im Winter durch Glätte 
unbequem werden können. Treppen gießt dieſer 
Induſtrielle maſſiv aus Cement, er hat ſogar aus 
gegoſſenen Cementquadern ein Haus gebaut und 
errichtet eben eine Fabrik aus dem gleichen Materiale. 
Den Wegebauern gießt er als Waſſerdurchläſſe 
ungeheure Röhren, welche den Brückenbau ungemein 
vereinfachen oder eigentlich uͤberflüſſig machen, 
engere Leitungsrohre für alle möglichen Zwecke 
iegen ebenfalls dort. Das Haus verſorgt die 


lie 
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ſchiedenen fertigen Cemente dem Publikum zu le : 


ik mit Badewannen, welche den zinkenen in! 


ähnlicher den Frieden gefährdender 
zu verhindern, das Beſtreben bei ihnen hervorgeru⸗ 
fen zu haben, einen größeren Einfluß auf die äu⸗ 
ßere Politik zu erlangen. Die „Köln. Ztg.“ erhält 
nämlich folgende ihr angeblich aus Karlsruhe, 
vielleicht auch von wo anders zugegangene Mit⸗ 
theilung: 

„Die erſtaunliche Macht der ged ‚udten und der ge⸗ 
flüſterten Lüge, die ſich in deu letzten Wochen gezeigt 
hat, ſoll bei den Bundes- Regierungen den uuſch 
rege gemacht haben, den diplomatiſchen Ausſchuß des 
Bundesrathes in einer Form zu reactiviren, welche ihm 
eine praktiſche Bedeutung verſprechen kann. 

So lautet jene Mittheilung wörtlich. Daß 
dieſelbe in Berlin ſehr unangenehm berührt hat, 
geht aus der ze hervor, in welcher das officiöſe 
Wolff'ſche Telegraphenbureau jene Nachricht an die 
Blätter gelangen läßt. Das Wolff ſche Telegramm 
hat folgenden Wortlaut: 

„Köln, 6. Juni. Schon mehrfach und auch von 
dem Reichskanzler ſelbſt iſt darauf hingewieſen worden, 
daß der Ansſchuß des Bundesraths für auswärtige 
Angelegenheiten eine weſentiche Inſtitution im Reiche 
iſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Karlsruhe ge⸗ 
meldet, daß „die erſtaunliche Macht gedruckter und ge⸗ 
flüſterter Lüge, die ſich in den letzten Wochen gezeigt“, 
den Wunſch rege gemacht habe, dieſem Ausſchuß des 
Bundesraths für auswärtige Angelegenheiten eine Form 
zu geben, die ſeine praktiſche Bedeutung vergrößern würde.“ 

Bei einem Vergleich findet man zunächſt, daß 
das oſficiöſe Telegramm der Nachricht eine Ein- 
leitung giebt, welche den „Wunſch“ als eigentlich 
mit den Anſchauungen des Reichskanzlers voll⸗ 
kommen übereinſtimmend darſtellen ſoll, ferner ſehen 
wir das in unbedeutenden Dingen oft ſo geſprächige 
Telegraphenbureau gerade die Worte „bei den 
Bundesregierungen“, auf welche es hier doch 
ſehr ankommt, einfach weglaſſen, ſo daß man glauben 
könnte, jener „Wunſch“ ſei nur ein platoniſcher 
irgend eines Karlsruher Pfahlbürgers. 

Ueber die Geneſis der jüngſten Kriegs⸗ 
gerüchte erſcheinen noch täglich neue Verſionen. 
Unter dieſen findet folgende Stelle in einem län⸗ 
1 75 Aufſatze der neueſten „Revue des deux 

ondes“ in politiſchen Kreiſen beſondere Beachtung. 
„Man behauptet, daß Kaiſer Alexander übern 
in Berlin heitere Stirnen und friedliche Blicke an⸗ 
. habe und daß er ſich von der Nichtigkeit 
er Beſorgniſſe überzeugen konnte, die man ihm 
eingeflößt. Alles das iſt vielleicht wahr. Aber es 
iſt eben ſo wahr, daß eine Perſon, die einen wichtigen 
Platz im Auswärtigen Amte des Deutſchen Reiches 
einnimmt (Staatsſecretär v. Bülow?) eines Tages 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter eine ſehr 
bedeutſame und ſehr unerwartete Unterhaltung 
hatte, die einer Warnung, ja einer Drohung glich. 
Könnte nicht die franzöſiſche Regierung, aufgeregt 
durch die Berichte ihres Botſchafters, ſie vertrauli 
Europa mitgetheilt haben und durch ihre Agenten 
die wahren Beſorgniſſe bezeugt haben, welche ihm 
die falſchen Beſorgniſſe verurſachten, die man vor⸗ 
geb, in Berlin zu empfinden? Könnten nicht dieſe 

ittheilungen, ſympathiſch SE ren in 
Rom, froſtig in Wien, den Cabinetten von 

etersburg und London rn erſchienen fein? 

Önnten ſie nicht die Reife des Grafen Schuwalow 
nach Berlin herbeigeführt haben und den Beſchluß 
des Foreigne Office, die deutſche Regierung um 
Aufklärungenzubitten, die befriedigend ger 
Das „ſympathiſch aufgenommen in Rom“ erklärt 
uns vielleicht eine Phaſe in den ſich ſo häufig 
widerſprechenden Meldungen unſerer Officiöſen 
über die Kaiſerreiſe nach Italien. Die Zeit wird 
wohl ungefähr ſtimmen mit dem Augenblick, als 
die Reiſe, welche kurz vorher noch als für April 
oder Mai geſichert galt, 10 7 auf Anrathen der 
. wieder auf die lange Bank geſchoben 
wurde. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. Gegenüber anderweiten 
Nachrichten, daß der Bundesrath bereits beſtimmte 
Beſchlüſſe hinſichtlich einer Erhöhung der Brau⸗ 
ſteuer und Einführung einer Börſenſteuer ge⸗ 
— habe, wird uns von gut unterrichteter Seite 

emerkt, daß nach Lage der Dinge an eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Weimar'ſchen Antrag über⸗ 
haupt noch nicht gedacht werden kann. Die 
Weimar 'ſche Regierung hat allerdings in dem An⸗ 
trage ſelbſt bereits eine Erhöhung der Brauſteuer 
vorgeſchlagen und es hatten ſich in Folge deſſen 
daran die erſten Erörterungen angeknüpft; bezüg⸗ 
lich der Börſenſteuer aber iſt man bislang aller⸗ 
dings in Folge verſchiedener Anregungen auf die 
früheren 2 end Anger darüber im Bundesrathe 


zurückgegangen. Im Uebrigen, ſo verſichert man 
uns, haben beide Vorſchläge vielſache Bedenken 
gefunden und unterliegen in gleichem Maße wie mehr⸗ 
fache andere Boriehläge no 

— Der geftern einge 


weiteren Erwägungen. 
rachte Geſetzentwurf über die 


ie wo 


en, von 


Allarmgerüchte 2112 der bei Begebung der Eiſenbahn⸗An⸗ 
eihe von 
hat einen einzigen Paragraphen, welcher alſo lautet: 
„Die Regierung wird ermä 
Coursverluſte, welche bei Begebung der durch das 
Geſetz vom 9. März 1867 genehmigten Anleihe von 
24 Mill. Thlr. (72 Mill. Mk.) entſtanden ſind, 


zugeben, wie er zur 00 000 lh nb Summe von 


nd?“ | 


1867 entſtandenen Cours verluſte 


chtigt, zur Deckung der 


Schuldverſchreibungen in dem Nominalbetrage aus⸗ 


1,300,000 Thlr. (3,900,000 ME.) nöthig fein wird. 
Wann, durch welche Stelle, zu welchem Zinsfuß, 
zu welchen Bedingungen und zu welchen Courſen 
die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, 
beſtimmt der Finanzminiſter. Im Uebrigen kom⸗ 
men wegen 5 und Tilgung der Anleihe, 
wegen Annahme derſelben als pupillen⸗ und depo⸗ 
ſitalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung der 
Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. De⸗ 
zember 1869 zur Anwendung.“ — Der zweite gleich⸗ 
falls geſtern eingebrachte Geſetzentwurf, betr. die 
Uebernahme einer e des Staates für 
eine Prioritätsanleihe der Münſter⸗Enſcheder 
Eiſenbahngeſellſchaft bis auf Höhe von 
2,100,000 Mk. lautet: „Die Staatsregierung iſt 
ermächtigt, der Münſter⸗Enſcheder Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft die Garantie des Staates für die Verzin⸗ 
fung einer zur Höhe von 2,100,000, Mk. aufzuneh⸗ 
menden Anleihe der Geſellſchaft nach näherer Maß⸗ 

abe eines unter dem 1. Juni 1875 mit dem Vor⸗ 
ſtande der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrags zu 
bewilligen. 2 

* Der Evangel. Ober⸗Kirchenrath hat das 
Präſidium des Herrenhauſes erſucht, den 
Sitzungsſaal und die Nebenräume für die voraus⸗ 
ſichtlich im September zuſammentretende Gene; 
ral ſynode benutzen zu dürfen. g 

— In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats 
hat die Wahl der Directoren für die drei 
ſtädtiſchen Gymnaſien ftattgefunden. Ge⸗ 
wählt wurden Dr. Büchſenſchütz, dritter Pro⸗ 
feffor am Sophien⸗Gymnaſium, zum Director des 
Werder'ſchen Gymnaſiums, Dr. Ribbeck, erſter 
Profeſſor am Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium, zum 
Director des Askaniſchen Gymnaſiums in der 
Halleiſchen Straße und Dr. Schottmüller, 
Director des Königlichen Gymnaſiums in Barten- 
ſtein, zum Director des Humboldt⸗Gymnaſiums in 
der Garten⸗Straße Nr. 29. Außerdem fand die 
Wahl von 3 Oberlehrern und ordentlichen Lehrern 
für jedes der beiden neuen Gymnaſien ſtatt. 

— Die „Wf. Prob.⸗Ztg.“ bringt in geſperrter 
Schrift folgende Notiz: In der Rhein rovinz 
iſt die Wiederaufnahme der Leiſtungen 
Gr 77 für verſchiedene katholiſche 

eiſtliche bereits erfolgt, nachdem dieſelben die in 
dem Geſetz vom 22. April vorgeſchriebene Erklärung 
abgegeben haben. 
Schweiz. 


Bern, 5. Juni. Die Regierung hat nunmehr 
den Recurs an die Bundesverſammlung gegen den 
Beſchluß des Bundesrathes, durch welchen die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird, den Externirungs⸗ 

eſchluß gegen die juraſſiſchen Geiſtlichen 
binnen zwei Monaten zurückzunehmen, eingereicht. 
Dem Recurſe ſind Motive beigeſchloſſen, in welchen 
die Zuſtände im Jura eingehend argeſtellt werden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 4. a Der Wachtmann Schwarzl, 
welcher bei der Alfonſo⸗Affaire am 28. April ver⸗ 
wundet wurde, gab vor Gericht an, daß er von 
einem Soldaten verwundet worden ſei. Auf die 
gegentheilige Ausſage von drei Wachtmännern 
wurde derſelbe des Verbrechens des Betruges 
durch falſche Ausſage vor Gericht angeklagt, jedoch 
nach einem ſcharfſinnigen Plaidoyer Dr. Holzinger's 
heute fre igeſprochen. 

Frankreich 5 

Paris, 4. Juni. Geſtern Nachmittag 2 Uhr 
empfing Thier s ein Schreiben des Fürſten Hohen⸗ 
lohe nebſt einem großen Packet, welches die Werke 
5 des Großen (34 Bände) enthielt. Dem 

chreiben Hohenlohe 's, welches in den freund⸗ 
ſchaftlichſten Ausdrücken abgefaßt war, lag eine 
Zuſchrift des Marſchalls 17 bei, der ſich 
lücklich ſchätze, vom Deutſchen Kaiſer beauftragt zu 
ein, ihm (Thiers) die Werke des großen Königs 
uzuſtellen; der Kaiſer überſende ihm dieſelben, um 
ihm ein Zeichen ſeiner Sympathie, ſeiner Achtung 
und feiner großen Werthſchätzung zu geben. — 

eute wurde in Baraysle-Montal der dortigen 

irche der Titel einer Baſilika feierlich beigelegt. 
— Die „Union“, das ge Organ des Frohs⸗ 
dorfer Hofes, erklärt, Graf Chambord habe in 
letzter Zeit leinen für die Oeffentlichkeit beſtimmten 
Brief geſchrieben. — Schriftſtücke, welche bei den 
een fer in Nevers aufgefunden worden 

nd, ſollen für die Bonapartiſten im höchſten 
Grade compromittirend fein. — Bei der Truppen⸗ 


den Spott, der über den nackten 


Wir wollen hier 5 \ 
Inſterburger Waſſerſpeier allerwegen getrieben 


wird, nicht wiederholen, er iſt aber ein gar zu 
poſſirlicher Kerl, der zugleich als ein belehrendes 
Memento der Königsberger Waſſerleitung dienen 
muß. Denn dieſer nackte Inſterburger schleudert 
den Strahl ſo geſchickt, daß er ſich ſtets ſelbſt da- 
mit beſpritzt. Nun rieſelt das Waſſer vom Haupte 
unaufhörlich über den ganzen Körper nieder und 
„alles Bodens Unterſchied“, den das Königsberger 
Trinkwaſſer auf ſeinem Wege zur Stadt aufnimmt, 
elb, grün, braun, nußfarben, das ſchlägt nieder an 
den widerwärtigen Cementleibe, welcher jetzt bereits 
mit einer Art Aalshaut überzogen iſt. Man ſollte 
den Mann wenigſtens von ſeinen Waſſerqualen er⸗ 
löſen. Die anderen Luxusſtücke der Inſterburger 
Fabrik find überaus incorrect gebildet, paſſen nicht 
aufeinander, einige Krateren, Schalen und Urnen 
ſind von abſchreckend garſtiger Form Der Fabrikant 
wird viel lernen können auf dieſer Ausſtellung. 
Der Gyps iſt ſehr wenig angewendet auf dieſer 
Austellung. Von Ekart aus Königsberg find 
einige ſcharf und klar ausgedrückte Ornamente aus⸗ 
eitellt, welche höchſt günſtig gegen die Zinkguß⸗ 
Arbeit deſſelben Fabrikanten contraftiren. — Höchſt 
auffallend erſcheint ebenfalls die überaus geringe 
Betheiligung der Ofenfabrikation an der Ausſtellung. 
pe 7 2 gute Oefen von Schmidt und von 
Monath aus ran zwei von Berger aus 
Königsberg, ebenfalls vortreffliche Arbeit, das 
iſt Alles. Der Katalog meldet zwar noch mehrere, 
aber dem Katalog glaubt man ſchon längſt nicht 
mehr. Auch der Tolkemiter Töpfer erwähnt er mit 
babe di Schüſſeln, zus und Zuckerformen, ich 
abe dieſelben bis jetzt aber noch nicht finden können. 


ſchau, welche s ) 2 
will, werden 60,000 Mann beiſammen ſein. Die 
Nationalverſammlung und das diplomatiſche Corps 


Mac Mahon am 13. d. halten 


erhalten dabei beſondere Tribünen. 5 
Juni. In der heutigen Sitzung der 
Nationalverſammlung wurde der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Reform des Gefängnißweſens, 
in Schlußabſtimmung angenommen. Der Deputirte 
Laboulaye, als Referent der zur Berathung des 
Geſetzentwurfs über le Unterricht nieder⸗ 
geſetzten Commiſſion, erſtattet mündlichen Bericht. 
Derſelbe ſprach ſich für vollſtändige Freiheit des 
höheren Unterrichts und dafür aus, daß der Unter⸗ 
richt nicht nur Einzelnen, ſondern Allen zugänglich 
ſei. Laboulaye b ferner hervor, daß namentlich 
der Kirche Freiheit zu gewähren ſei, damit ein 
Theil der Seren ig bezüglich feiner Glaubens⸗ 
anſichten beruhigt und geſichert werde, auch ſei es 
nothwendig, Gerechtigkeit und Mäßigung zu Grund⸗ 
lagen der republikaniſchen Regierungsform zu 
machen. — Die Dreißiger⸗Commiſſion hat den 
Geſetzentwurf, betreffend die Wahlen zum Senat 
bis Artikel 14, angenommen. Dem Vernehmen 
nach wird die Discuffion der conſtitutionellen Er⸗ 
gänzungsgeſetze am 15. d. beginnen. — Die Com» 
miſſion zur Prüfung der Wahl des bonapartiſtiſchen 
Abg. Bourgoing beſchloß, die Ungiltigkeitserklärung 
der Wahl zu beantragen. (W. T.) 
— Der großen Pilgerfahrt nach Par ay 
le Monial haben ſich 7 Biſchöfe, darunter der 
Erzbiſchof von Paris, angeſchloſſen; auch eine große 
Anzahl italieniſcher Wallfahrer iſt daſelbſt einge⸗ 
troffen. Die Zahl der dort angekommenen Pilger 
und Fremden wird auf 20,000 geſchätzt. (W. T) 


Spanien. 
Madrid, 3. Juni. Die kürzlich Ken Con⸗ 
ſpiration zu Gunſten einer repub ikaniſchen 
Erhebung verhafteten und nach Port Mahon ab⸗ 
eführten beiden Generale ſollen vor ein 
riegsgericht geſtellt werden. ; (W. T.) 
San Sebaſtian, 4. Juni. Die Gar ni⸗ 
ſon von Aſtigarraga iſt in der vergangenen 
Nacht abgezogen; es gelang ihr ſämmtliche Ge- 
ſchütze bis auf eines = 15 zu nehmen. (W. T.) 
alten 


2 : 
Ro m, 5. Juni. Die D eputirtenfammer 
fegte in der heutigen Sitzung die Verhand⸗ 
lung über den Geſetzentwurf betreffend die 
außerordentlichen Maß ꝛegeln im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit fort und wurde die General⸗ 
debatte über die Regierungsvorlage — — 
Je der geſtrigen Sitzung der zur Vorberathung des 
eſetzenkwurfes niebergeſetzten Commiſſion wurden 
zwei zu demſelben geſtellte Anträge abgelehnt, der 
eine von der Majorität der Commiſſion, welche die 
durch den Antrag der Regierung verliehenen Voll⸗ 
machten für unzureichend erklärte, um die öffent⸗ 
liche Sicherheit Vernnelen. (W. 
England. 
London, 4. Juni. Nächſter Tage geht unter 
dem Commando des 7 Allen Young eine 
nes „welche Kin illiams 
and und die 5 elan und wo 
möglich die Ueberbleibſel der Franklin'ſchen Ex⸗ 
pedition auffinden fol. Das Expeditionsſchiff, der 
Dampfer Pandora, machte geſtern eine Probefahrt 
nach 1 de 885 Der Herzog und di 
erzo in von Ed! urg iſen n 10. d. 
Ben aß Die königliche Damp hacht Vi 
and Albert iſt zu jenem Tage nach Graves 
beordert. 5 
London, 5. Juni. Im Oberhauſe zeigte 
Lord Penzance an, daß er am 22. d. die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Mitglieder des Oberhauſes auf eine 
Stelle der deutſchen Note an die belgiſche Regie⸗ 
rung vom 3. Februar d. J. lenken werde, in 
welcher es heiße, es ſei ein voͤlkerrechtlicher Grund⸗ 
fat, daß Belgien feinen Unterthanen nicht geſtatten 
dürfe, den inneren Frieden eines anderen Landes 
zu wur und daſſelbe ſei verpflichtet, durch feine 
Geſetze dafür zu forgen, daß es in der Lage ſei, 
dieſe völkerrechtliche Verpflichtung zu erfüllen. Er 
wünſche nun den Staatsſecretär des Aeußern dar⸗ 
über zu befragen, ob das Verlangen an England 
erichtet worden ſei, dieſen Grundſätzen als Grund ⸗ 
ſazen des internationalen Rechtes beizutreten und 
eventuell welchen Erfolg das desfallſige Verlangen 
gehabt habe. (W. 9 


Rußland. 

— In Warſchau ſollte in dieſem Sommer 
ein Congreß ruſſiſcher Naturforſcher und Aerzte 
abgehalten werden, von deſſen Veranſtaltern auch 
Polen aus dem preußiſchen und öſterreichiſchen 
Antheil eingeladen waren. Die ruſſiſche Regierung 
at aber die bei ihr nachgeſuchte Genehmigung der 
bhaltung dieſes Congreſſes nach Einholung der 
Meinung des General⸗Gouverneurs Grafen Kotzebue 

abgeſchlagen. 
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Nachträgliches.) Durch mangelhafte oder 
völli ere Bezeichnung mußte leider mancher 
Ausſtellungsgegenſtand unerwähnt bleiben, manches 
Neue iſt ſeit geſtern ausgepackt und 88 
worden. Einige für Danzig intereſſante Objecte 
erwähne ich daher nachträglich Die Danziger 
Maſchinenb ben e ſcön 
gearbeitete Lafetten verſchiedener 8 Papier auſ⸗ 
geſtellt, neben dem Davidſon'ſchen Papierſtoſf, 
den Pfannenſchmidt'ſchen ernſteinlacken, dem 
Kafemann'ſchen Letternguß nun ſchon die vierte 
Spezialität, welche ganzallein in Danzig gefertigt 
wird. Die großen Pariſer Druckmaſchinen — eine 
Schnellpreſſe für Werk- und Aceidenzdruck und eine 
Zeitungs⸗Complettmaſchine“) — werden bereits aue 
gepackt und aufgeſtellt; vorausſichtlich wird in den 
nächſten 8 Tagen die Procedur der Herſtellung von 
Lettern und Druckſchrift hier gezeigt werden können. 
Wegen gänzlichem Mangel an Nummern und Zeichen 
iſt neulich der Poſt⸗Omnibus von Röllaus Danzig 
unerwähnt geblieben, ein ſolider, gut ausgeſtatteter 
Wagen, ebenfalls der einzige feiner Art auf der 

anzen Ausſtellung, aus der durch Poſtwagenbau 
fit vielen Jahren beſchäftigten Fabrik. 


„„Die beiden Preſſen ſind aus der Schnellpreſſen⸗Fabrik 
von H. Marinoni in Paris bezogen. Auf der erſteren werden 
die feinſten illuſtrirten Journale, ſowie Buntdruck, eben 
ſo Zeitungen, auf beiden Seiten zu leich gedruckt. Die 
kleinſten Accidenzarbeiten und die feinſten Viſitenkarten 
werden darauf gedruckt. Die und ein de 
liefert 5000 Exemplare ſtündlich und bedruckt den Bogen 
ebenfalls auf beiden Seiten. 


Amſterdam, 5. Juni. I[Getreidemarkt.]:_ Breslau, 3. Juni. (Orig.⸗Ber. der Bank: und 
Hudls.⸗Ztg.) Geſtern und heute ſind maſſenhafte Zu⸗ 
hren sur die Läger der Händler geliefert worden und 
gleichzeitig eine Anzahl Käufer eingetroffen, von ei ya 
ie meiſten ſofort in den Markt gegangen find. Dieſelben 
haben außer wenigen hochfeinen Stämmen vorläufig 
ca. 2500 Ctr. ſchleſiſche und feine polniſche Mittelwollen 
in den ſechsziger ehe acquirirt, wobei im Allge⸗ 
gemeinen vorjährige Preiſe maßgebend bleiben. Haupt⸗ 
Abnehmer waren Lauſitzer Fabrikanten, eine rheiniſche 
Firma, Franzoſen, Hamburger und Engländer. 
Breslau, 4. Juni. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Hudls.⸗Ztg.) Jufolge des heute ſtattgehabten Liegnitzer 
Markts fehlten 75 viele Käufer und war die Stim⸗ 
mung ruhiger. Trotzdem ſind jedoch ca. 1500 Ctr. 
jelettjcher und feiner poſenſcher Wollen abgeſetzt worden. 
Hauptkäufer waren heute weden und Engländer; 
doch haben auch die lauſitzer und rheiniſchen Fabrikanten, 
ſowie Sachſen und Franzoſen abermals einige Stämme 
acquirirt. Preiſe wie geben, den vorjährigen gleich. 
5. Juni. Das ä 


Aumänien. iin Sätze als bie 94 . — ch worden ſind. 
1 Bulareft, 5. Juni. Die Deputirten⸗ Das deer iche Verſchwinden der ſck ' 
kammer iſt heute zuſammengetreten und hat den faſſung dieſer Vereinbarung kann auch nicht ſympathiſch 
. en Demeter ika, welcher von der conſer⸗ 0 A 
Sünften Demel Ku 5 f 1 f wirken, wenn man hört, daß darin nicht nur von 
va ( en aufgeſtellt war, die 
mit 1 gegen 7 Stimmen zum Präſidenten ge⸗ olgen des Schrittes noch nicht in ihrem ganzen Um⸗ 
wählt. (W. T.) ange gezeigt, weil die Strikenden von einigen Haus⸗ 
; Amerika, : beſitzern mit kleinerer, ſogenannter „Flick“⸗Arbeit be: 
— Ein Mann, welcher vor und während der ſchäftigt wurden. — Im Nachbarkreiſe Stuhm hat ſich 
denkwürdigen Periode des Rebellionskrieges eine unter den Beſitzern des dortigen und eben fo von ſolchen 
ge öffentliche Rolle ſpielte, ſchloß am des angrenzenden Kreiſes Marienwerder ein Verein ge⸗ 
17. Mai i i ine irdi „bil 5 
Bahn. ar mar den im feier a 91 kreiſe vorkommenden Pferde- und Viehdiebſtähle in 
3 hann bis Wer. Poier in Du > unter fi 
Buchanan die Vice⸗Präſidentſchaft der Vereinigten linken Sei Halſes VP enge 
Staaten bekleidete, nach Ausbruch der Seceſſion braut er; en ber chene d 
Ä , ‚ J { Zeiche ſehene Pf 1 
aber ſich von feinem Staate und der Union los⸗ [darf nur nach Vorlegung eines gehörigen Legitimations⸗ f ; ollerah 456, middl. 
ſagte, der Conföderation feine Dienſte widmete, Atteſtes rechtmäßi 5 f Dhollerah 4%, fair Bengal 41%, fair Broach 54%, 
auch in dieſer im Jahre 1865 zu derſelben Würde für Perſouen, welche bei der Ermittelung eines Diebes new fair Oomra 5%, good fair Domra 594g, [er 
erwählt wurde. Nach dem Falle der Conföderation mit Erfolg thätig geweſen find, ſo daß die gerichtliche 0 fair , fair 
gehörte Breckenridge zu Denen, die ſich aufrichtig Beſtrafung des letzteren eintreten konnte, Prämien von] Egyptian 9. — Matt. Amerikaniſche Verſchiffungen 
2 Politik der Veiſöhnung 0 und 0 reſp. 20 und 10 Thlrn. ausgeſetzt, je nachdem es ſich 


N er Wieder⸗ ; : ; ; ; 
berſtellung des alten Unionsverbandes zuwandten, Kalb Aunde und ein Stück Großvieh oder um ein 


weshalb ſeine dem Alter nach vorzeitige Abberufung 3 Königsberg, 6. Juni. Wie wir hören, 
allſeitige Theilnahme erweckt. haben 1 4 15 gelten 5 Einnahmen 
er ewerbe⸗Ausſtellun r Entrées die 
D der Danziger Zeitung. Summe von fünftauſend S Iheleen bereits 
Berlin, 7. Juni. Durch Kaiſerliche Ver- überſchritten. Wenn auch weit über 1000 Thaler 
2 vom 5. Juni if der Landesausſchuß von für Partoutbillets eingenommen find, fo darf dieſe 
5 lſaß⸗Lothringen auf den 17. Juni nach Straf" Summe doch immer als eine erfreulich große be 
burg einberufen. trachtet werden. Die Preisrichter werden in den 
Copenhagen, 7. Juni. Den Morgen- nächſten Tagen e Die Commiſſion 


London, 5. Juni. 5 Con⸗ 
ſols 92. 5 ft. Italieniſche Rente 724%. 
9%. Hyöct. Ruſſen de 1871 101 ½. ppc Ruſſen de 1872 


Liverpool, 5. Juni. e Kat 
peculation 


g gekauft werden. Nächſtdem hat man 
— 6 orgeſchäft auf den Lagern des 
Wollmarktes iſt weit ſchwächer, die Zahl der Käufer | 
weit geringer als in den Vorjahren. Die Stimmung 
iſt matt. Für England, Frankreich und Schweden 
wurden bis jetzt etwa 4000 bis 5000 Centner genom⸗ 
men, Piet Rheinland wurde nur äußerſt wenig gekauft. 
Die Preiſe etablirten ſich auf der Baſis der vorjähri⸗ 
gen, nur 1 wurden für hochfeine Wollen circa 
2 Thlr. mehr bewilligt. Fehlerhafte Waare muß billi⸗ | 
ger erlaſſen werden. Die Zufuhren für den offenen | 
Rarkt ſind reichlich fo ſtark wie im vorigen Sabre 
EI; 4. Juni. Die Zufuhr zu dem heutigen 
Wollmarkte betrug 3500 Centner, davon 2000 Ctr. 
Domialwolle. Die Wäſche iſt im Durchſchnitt mittel⸗ 
mäßig. Bis 1 Uhr waren Dreiviertel der Zufuhr 
geräumt. Darauf ermattete die Stimmung. Dominial⸗ 
wollen erzielten 63—73 Thlr., Ruſticalwollen 56.—63 
Thlr. letztere ohne Bedingungen. b 3.0 
e S weidnitz, 5. Juni. Die Zufuhr erreichte 
keinesfalls das vorjährige Quantum und betrug etwa 
2500 Ctr. Die bisher obwaltende allgemein günſtige 
Tendenz hatte zu vielſeitigen befriedigenden Abſchlüſſen 
im Contractgeſchäft geführt und übertrug ſich auch auf 
den heutigen Markt. Eigner hielten auf höhere als 


blättern zufolge nahm der Gutsbeſitzer Estrup, hat dem Vernehmen nach feſtgeſtellt, daß volle 

chon früher Minister des Innern, den Auftrag 60 Procent aller Ausſteller 17 Preisen 1 
es Königs an, die Bildung eines neuen Cabinets] werden ſollen. Der oberſten Ausſtellungs⸗Inſtan 
. 4h f bar md oon tegen 1 
Danzig, 7. Juni. eine noch größere Zahl von Auszeichnungen en 

ö i . wünſcht haben. Den Werth der ſpybilliniſchen 
5 — 5 Garnen e e Bücher werden dieſe Decorationen alſo wohl kaum 


50, 75, Yır September⸗December 51,75. 
ntwerpen, 5. Juni. Getreidemarkt. 


en. Gerſte ruhig. — Petroleummar chlußbericht.)] vorjährige Preife, weshalb ſich das Geſchäft ſchlerpend | 
Auf die für das Jahr 1875 feſtzuſetzende Divi⸗ Naffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. und Br., entwickelte, und nur infolge weſentlicher Conceſſionen 
dende der Preußiſchen Bankautheilsſcheine wird M 1 Juni 26 Br., 85 Juli 26% Br. der September ſeitens der Verkäufer einen lebhafteren Charakter an⸗ 
vom 10. d. Mts. ab die erſte halbjährige Zahlung von 27½ bez., 28 Br., Jar September⸗Dezember 29 Br.] nahm. Die Wäſchen find im Allgemeinen befriedigend, 


Dominialwollen erreichten ca. 75 Thlr., Ruſtical⸗ und 
mittlere Dominialwollen je nach Qualität und 3 
58—72 Thlr. e Ctr., Gerberwollen 48-55 Thlr. 
Das angefahrene Quantum iſt ganz Mittag 1 Uhr, bis 
auf wenige Poſten geräumt. Käufer ſind er größten 
Theil Fabrikanten und hieſige Händler. (Schleſ. Z.) 


Schiffs nachricht. 

Nach brieflicher Nachricht von der Rhederei, iſt 
das Rügenwalder Barkſchiff „Prinz Friedrich Carl“, 
Capt. Granzow, am 4. d. in der Gironde angekommen. 
Dieſes zur — für die hier wohnenden Mit⸗ 
rheder genannten Schiffes. * 
ui Seiner — — ͤ ——.8 


2½½ pt oder 67 A. 50 0 für den Dividendenfhein 
Nr. 57 bei der Haupk⸗Bankkaſſe zu Berlin, bei den 
1 zu Danzig und Königsberg, 
dwie bei den Bank⸗Commanditen Bromberg, Elbing, 
5 Inſterburg, Memel, Thorn und Tilſit er⸗ 
olgen. 
8. In der Haupt ⸗ Verſammlung des ſteno⸗ 
1 Vereins am 4. d. erfolgte die Vor⸗ t x ü ) 1 
None für das mit dem 1. Juni beginnende neue © egenheit 15, Petroleum in Newyorf 12%, do in Philadelphia 
ereinsjahr. Es wurden gewählt die Herren: A. Dieball hat aus] 12 0 € ) i B 
zum Vorſitzenden, Kamecke zum Schriftführer, Schildt Pr. 9 160. Mais (old mixed) 85C., Zucker (Fair refinin 
um Stellvertreter beider, Zielonko 12 Bibliothekar, 
„Schmidt zum Kaſſenverwalter. Aus dem für das 
abgelaufene Vereinsjahr erſtatteten Jahresbericht iſt 


flichten, die Summe von 10 8 
ür den obigen Zweck zu 1 
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8 
85 
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Folgendes zu erwähnen. Der Verein zählt 3 Ehren: ge 7 Schiffs · Liſt 
mitglieder, 30 hieſige und 17 auswärtige 5 5 on. geuoſſen au Danziger Börſe. En ö 
dirende) Mitglieder. Zwei der letzteren, welche im Ver⸗ Amtliche no en a 7. Juni. Neufahr waſſerz 6. Juni. Wind: W. W. 


Angekommen: Maria Wohlfahrt, Kipp, Randers; 


dein, als fie noch hier wohnten, die Stenographie erlernt 
haben, ſind jetzt praktiſche . der eine im 

f eordnetenhauſe, der andere bei einem großen in⸗ 
duſtriellen Unternehmen in Weſtphalen. Um den Mit: 


8 8 Anatz uch f Weizen loco gefragt und höher, or Tonne von 20008 
tere ſich jedoch nicht ausſchließlich im  bäner- | feinglaſig u. 855 ee 188200 7 Br. 
0 befinden dürfen, hat der Miniſter für die I bunt. . 132-135@ 188-193 f. Br. 


ellbunt . . 130-1337 185-188 K. Br.] 174-190 
unt. . 126-131 178-183 l. Br. AM. bez. 


gliedern Gelegenheit zur weiteren Fortbildung in der [Ib in (fi N 
. hie zu geben, hat der Verein Uebungsſtunden de Jah L. u f roth. . . 130-1348 170-178 U. Br. e Peer Jun, it ren 5 
— im Winterhalbjahr zweimal wöchentlich — abge⸗ Der ordinair . . 126-1308 165-170 M. Br. Man be al Leith; ſünmmflich 


Re 5 id De ee ie = Pan, 
1 e . Geſegelt: Helge (SD. athieſen, Riga, Güter. 
Er 183 f. Gd Wag 184 K. bez.] Aſteuraben Kalle den = 955 fen, Rig 

. en 7. i 


x : SW. ? 
Angekommen: Dankbarheid, de Vries, Bordeaur, 
Güter. — Betha, Schoon, Wisbeach, Kohlen. 

Gef 105 110 De 2 . rer inne, 

= ; eer. — Warfie ), Harland, Dordrecht; Remem⸗ 

En loco er Tonne von 20008 kleine 106% 130 . brance, Agar, London; St. Georg, Harriſon, St Na⸗ 

zaire; Marie, Dionyſius, Stockton; Diogenes, Beiſe, 

5 8 . gelben 1. Furz 19 (850 

5 uiſter, Kiel; ſämmitlich mit Holz. — Horatio )r 
2 und . London 8 Tage, | Maufon, Dublin Gente 5 2 
nkommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Schiff. 


Thorn, 5. Juni. Waſſerſtand: 2 11 Zoll. : 
ind: SW. rien FAR: R "3 


halten. An den vom Verein zur Verbreitung der] wegen Ausfe 
Stenographie veranftalteten Unterrichts⸗Curſen haben 
5 nicht dem Verein angehörige Perſonen, zum größten] 88 eiche ® 
ler der hieſicen höheren Lehranftalten, theil⸗ dr September⸗October 188 l. 
e Verkehr e einge⸗[ Halt t zn N loco ohne Umſatz. der Tonne von 20008 


iche 

ind 65 abgeſandte Briefe. Für die Bibliothek, 
he 671 Bände t, wurden 10 whiſche] laſſung 

rei en 9 Central⸗Bureaus der K. 1 für den Bau der 


* Bei der vom 26. bis 30. Mai cr. in Tilaun Bahn Berlin⸗Nordhauſen in Berlin. 


Lv 
ſtattgehabten landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
1 = = Verlagshandlung von A. x Kafemann in Brieffaften der Medaction. 
Danzig für ihre dort ausgeſtellten geſammten milch⸗ Poſtſtempel Hoch⸗Stüblau. 6. Juni Die Be: 
birihſchaftlichen Verlagswerke den zweiten ſleh rungen, welche Sie uns anonym zu ertheilen bie 
Preis, die ſilberne Medaille, erhalten. Güte haben, können uns um fo weniger überzeugen, als 
0 bei een die Verehrung genßer änner offenbar in 


In dem Verlage von A. W. Kafemann hierſelbſtſ s. { 1 ( 
1 : ein Stadium getreten iſt, das nur noch pathologiſches 
ſo eben ein in einem Hefte vereinigter Plan von Jutereſſe erregen kann. 


iſt 
re und eine Karte der Umgegend von 


Preußiſche Conſolidirte Staatsanleihe 105,90 Gd. 


Danzig erſchtenen, in welche der Lauf der Waſſerleit 2 l Weerenze Pane ehelich 88 8 
Danzig erſchienen, in welche der Lauf der Wafferleitun > eſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftli ‚6 
von den Quellen an und der Canaliſation bis zu ben 8 Vermiſchtes 3 d., 47. do. do. 06,25 G5. 4½% 6. do. do. , Stromauf. z er 
Rieſelwieſen eingezeichnet find. Das kleine handliche — Die „Germania“ theilt Folgendes mit: Der 101,00 Gd. 5 j. Danziger Schifffahrt⸗Actiengeſellſ 25 Von Danzig nach Warſchau: Köhler, Töplitz 2 
Heft mit feinen ſauber und in der Fan deutlich aus⸗katholiſche Pfarrer eines Rheiniſchen Städtchens erhielt. 95,00 Br. ö Danziger Verſicherungsgeſellſchaftfu. Co., Roheiſen. — E. Köhler Töplit u. Co, Kog⸗ er 
en als ficherer [an feinem Namenstage fo „Gedania“ 91,00 Br. Spt Danziger Hypotheken⸗ eifen. — Sandau, Dauben u. Ick, Salzſäure. — Groß⸗ * 


N Ben Karten iſt namentlich Frem 
ührer durch die Stadt und ihre Umgebung zu 
empfehlen. Der Preis iſt 1 Mark. 
= der Kreisordnung iſt bekanntlich dem 
Landrath und dem Kreisausſchuſſe die Befugniß ertheilt, 
für die Geſchäfte der allgemeinen Landes⸗ und Kreis⸗ 0 d die Eiuſte ; 
Communalverwaltung die vermittelnde und begutach⸗ kunst aus Staatsmitteln für die Römiſch⸗katholiſchen 
tende Thätigkeit der Amtsvorſteher in Anſpruch isthümer und Geiſtlichen, wird dem Herrn za: 
zu nehmen. Von dieſer Befuguiß iſt mehrfach ein zuf und dem Herrn Kaplan von hier alles Brod und 
weitgehender Gebrauch gemacht worden. Der Miniſter] ſonſtige Backwerk unentgeltlich geliefert. Dieſe Ver⸗ 
des Innern hat deshalb die Auſſichtsbehörden neuer [ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in 
dings dringend a darauf hinzuwirken, daß Kraft. Der Lehr burſche it mit der Ausführung 
die Thätigkeit der Y . e von Seiten der Kreis-] dieſer Verordnung beauftragt. Urkundlich u. ſ. w. 
behörden nicht für IE Geſchäfte in Anſpruch genom⸗ 
men werde, welche ſach- und zweckgemäß von den Kreis⸗ 
behörden ſelbſt oder von den Gemieindebehörden beſorgt 


i 8 ſpaßhafte abgefaßte, 
aber ernſtlich gemeinte gu hrift: 

. äckermeiſter zu N., perordne 
mit Zuſtimmung meiner Frau, wie folgt: Einziger 
Paragraph: Für die Dauer der Geltung des Geſetzes 
vom 2. April d. J., betreffend die Einſtellung der Leis 


mann, Töplitz u. Co., Roheiſen. — Zeſſack, Barg, 
Skeet ig nach Plock: 9 Ollendorf = 
on Danzig na ock: Haupt, endorf, a 
Salz, Kreide, Schlemmkreide. > 
Von Danzig nach Wloclawek: Geisler, Töplitz 
u. Co., Alaun, Reis, ee act, Bichrom, Soda, N 
Chlorkalk, Natron. — Schulze, Schilka u. Co., Töplitz 
u. Co., Meyer, Haußmann u. Krüger, Reis Soda, 
7 : . 5 Eiſenvitriol, Glauberſalz, Kreide, Cement Cichorien⸗ 
Weizen loco war am heutigen Markte in guter] wurzeln. — Zeitz, Chemiſche Fabrik, Cementfabrik, 
Rue in Folge einiger nach Belgien gematchen Ber: | Meyer, Töplitz u. Co., Cement, Eiſenvitriol, Glauber⸗ 
aufe, während England Konz außerordentlich flau bleibt. falz, Chamottſteine, Salzfäure. — Rapſch, Dauben u. Ick, 
Es wurden heute 1260 Tonnen verkauft und man mußte Talg arz. 
ſich dazu verftehen, 1 bis 2 K. 7e Tonne höhere Preiſe Von . nach Thorn: Kliewer, Commandit⸗ 
als Sonnabend zu bewilligen. Bezahlt iſt für Sommers | Geſellſchaft, Steinkohlen. — Mielke, Wegner, Stein: 


129, 1318 174, 174%, K., rothbunt beſetzt 1268 174 kohlen. 


fandbriefe 100,00 Br. Spk Pommerſche 1 5 5 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5 fc. Rational: 
Hypotheken⸗Pfaudbriefe 101,00 Br. 5p& Marienburger 
Jbegeler⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 94,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. Juni 1875. 2 
N Getreide-Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: 
en. 


Vörſen⸗Depeſcen der Danziger Zeitung. 
Erg. v. 5 5 


werden können, zumal wenn derartige Geſchäfte vieles 5. 

und läſtiges 3 — erfordern. Den ae Weizen gelber Pr. 4" con. 1106,10]106,20 dl, bunt eh 131M. 184 A, bellbunt 1298, Von Graudenz nach Thorn: Nowakowski, 

vorſtehern dürfe ihr mühevolles und zeitraubendes Amt] Juni 18850 187 fur. Staate 91,70 91.50 1309 185 Al, befferer 188. 186, 1190 1 boch pe nme Falk u. Heidenzeim, Palliſgden Lrdlarren. 

nicht verleidet werden, um zu vermeiden, daß fie ſich ][Sepbr.⸗Oetbr.192 190 ef. 3% / Pfd. 88 | 85,90 glaſig 8 er 188, 189, 190 4 Zen ae, Von Dae nach Wloclawek und Thorn: 
elben zu entledigen ſuchen. Rogg. höher, do. 4% do. 95,60 95,60 ser fein 155.6 iſt theurer, aber zu unbekannt ges Liebnitz, Meyer, Cementfabrik, Bernike, Käſeherg, Hüb⸗ \ 
Die Botenpoſt von Gruczuo nah Terespo| Juni 146,50 145 do. 4 % do. 102, 10102 iebenem reife gehandelt, Termine theurer, Yun ner, Loche u. Hoffmann, Champttfteine, Dachpappe, 

wird 100 1% Nachmittag, ftatt 2 Uhr abgelaſſen. uni⸗Juli 45,5044 [Berg- Märt,Eiſb. 84. 83,70 Juli 185 K. Br., 183 4. 8 Juli⸗Auguſt 181 K. be- eiserne Nägel, Cement, Schlemmkreide, Sprup, Pu 
Vom 8. d. M. ab wird die 3. Perſonenpoſt von] Sepbr.⸗Octbr. 148 146 ſLombardenſer. Ep. (199 199 16 e 188 A. Gd. Regulirungspreis 183 ſteine, Wagenfett, Strohpapier, Maſchinenöl, Seegras. 

Culm nach Terespol um 2,15 Nachm. ſtatt 2,85 ab: Petroleum ſFranzoſen . . 519 518 5 ich 596 ( blieb 1 Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 

Pieſan, ieſelbe R bei: fih in a: an den] e 200 Rumänier . . 85,50 35 12 Roggen loco höher Hebe ic te 4 er Pietrowski, Großmann u. Neiffer, Loche u. Hoffmann 
erſonenzug 83 nach Dir on und 86 nach Bromberg au. Sept.⸗Oct. 26 25,50 [Rhein. Gifenbabn 115 113,60 5 a 144 H. Br., 3 Ni 4 Rehtz, Chaskel, Asphalt, Chamottſteine ohlglas, 
Der Kreisrichter Mack in Conitz iſt au das] Rüböl Juni 61,50 61 Oeſter. Greditanſt. 424, 50.423,50 ER Ger IE 144 10 2 ichts. reden — Konarzewski, Goldſchmidts S., Töplitz u. Co. 

Kreisgericht in Marienburg verſetzt, unter Uebertragung] Sept. Det. | 63,10] 62,90 Türken % 43 42,70 pause erſte e 1068. zu 13 Au 3 ver-] Prager, Ballerſtädt u. Co, Abraham, 3 Hoff⸗ 

der Functionen des Abtheilungedirt enten. Spiritus loco Oeſt. Sülberrente 68,40] 68,40 auft. — Rübſen Termine Juli⸗Auguſt 278 (l. Br., mann, Poll u. Co., Haußmann u. Krüger, Roheiſen, 


Auguſt⸗September 278 . Gd. September⸗October 282 
A. Br. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 5. Juni. [Spiritus.] Wochen⸗ 


Cement, Decimal⸗Waage, Gewichte, Eiſenwaaren, Rad⸗ 
elgen, Radſpeichen, Reisgries, Moſtrich, Tabak, 


Von Zickskämpe nach Thorn: Rutkowski, 


* Dir ſchau, 6. Juni. Geſtern Nachmittag 24, Uhr] Juni⸗Juli 53,40 53 [Ruſſ. Banknoten 
erſchütterte ein donnerähnliches Gekrach die Umgebun, ept. Det. 55 54, 50Oeſt. Bantnoten 
eines Neubaues in der Berliner Straße. Wahrſcheinlich] ung. Schatz A. U. 93,10] 93,50 f wechſelars. Lond. 
in Folge eines vorangegangenen heftigen Gewitterregens Ital. Rente 72,40. Fondsbörſe ziemlich feſt. 
löſte ſich die Befeſtigung des mit Bauſteinen beſchwerten 


183, 


Baugerüſtes am dritten Stockwerk und dieſes ſtürzte Hamburg, 5. Juni. [Productenmarkt.] bericht. (w. Portatius u. Grothe.) Spiritus gab ferner Stromab: 

mit voller Wucht auf das mittlere, beide zuſammen auf] Weizen loco u auf Termine ruhig. — Roggen |!" reife nach, hat ſich ſeit geſtern aber wieder etwas] Zaolondek, Lerner, Brzesc⸗Littewski, Danzig, 3 Traften, 
das Gerüſt des unteren Stockwerkes, jo daß nach einigen loco ruhig, auf Termine ſtill. — Weizen Yr Juni AI Loco⸗Waare, welche durch Kündigungen auf 1000 St. Balken h. H., 600 St. Balken w. H., 
Secunden nur die Stangen aus einem wüſten Stein⸗ 1267 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., Yr Juni⸗Juli A re ſtark an den Markt kam, wurde zu 51 120 St. Stäbe. 


5 „ A., Juni 51% AM, Juli 58%, M, Au uſt 
55% „., September 57½ di. % 10,000 fc. ohne Faß 
gehandelt und bleiben dieſe Notirungen Geld. 

Stettin, 5. Juni. Weizen Yr Juni 184,50 
A. Der Juni⸗Juli 184,50 ., der September⸗October 
188,50 . — Roggen Yr Juni 143,00 K 


1263 186 Br., 185 Gd., er li⸗Auguſt 1268 


2 Ebel, Ebel, Jaroslaw, Danzig, 2 Traften, 600 St. 
186 Br., 185 Gd., e September⸗October 1268 187 


Balken h. H., 400 St. Balken w. H., 400 Eiſen⸗ 


7 hervorragten. Leider befanden ſch Maurer und 
andlanger in vollſter Arbeit, zwei derſelben wurden 
von den fallenden Balken und Ziegeln ſofort erſchlagen. Br. 186 Gd., Yr October⸗November 1267 190 Br., 
ein Dritter iſt in der Nacht au den erhaltenen Ver⸗ 188 Gd. — Roggen 7 Juni 1000 Kilo 154 Br., 153 
letzungen 1 78 wei andere befinden je in Arzt:] Gd., Ver Sant Suti 151 Br., 149 Gd., 7 Juli⸗ 
licher Behandlung. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung] Auguſt 151 Br., 149 Gd., e September⸗October 148 en "ar 
wird ergeben, ob und in wiefern irgend Jemand die Br., 147 Gd. ur October⸗Nopember 148 Br., 147 Gd. ni. Juli „141,50 Zee September October 145,00 
Schuld an dieſem entſetzlichen Unglück trifft. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rüböl feſt, loco. = Rüböl 100 Kilogr. er Juni 58,00 K, 
e Marienburg, 6. Juni. Die Verhaftung 61, Yr Oetober e 200 f 63. — Spiritus 2, September⸗October 60,00 — Spiritus loco 
eines des Mordes verdächtigen taubſtummen Menſchen, ſtill, 7 100 Liter 100 pt. r Juni 38 ½, 77 Juli⸗ 50,00 K. Ni Juni-Juli 50,60 , e Juli⸗Auguſt 
n wir in unſerer letzten 1 Erwähnung Auguſt 39%, der Au A eder 40, r Sept. 51,60 4. Rübſen Yor Herbſt 296,00 di. 
n, det wieder aufgehoben werden müſſen, da jeder October 41½. — Kaffee ruhig, geringer Uimſaß. 
eweis für die Ausführung der That Seitens deſſelben Petroleum ruhig, Standard white loco 11,20 Br., 
fehlte. — Die Forderungen der ſtrikenden Zimmer⸗ 11,00 Gd., 77 Juni 11,10 Gd., r Auguſt⸗Dezember 
geiellen an ihre Meifter find, wie man uns mittheilt, 11,30 Gd. — Wetter: Heiß. 


Langſam, Laufer, Szinawa, Danzig, 5 Traften, 
5750 C. Weizen, 1500 St. Balken h. H., 2000 St. 
Balken w. H. 

Munk, Lauterbach, Idzar, Schulitz, 8 Traften, 
2240 St. Balken w. H., 23,060 Eiſenbahnſchwellen“ 


5 


Wolle. Pe 
Breslau, 7. Juni. (Telegramm) Der Woll⸗ 


ind und Wetter. 
markt eröffnete wenig animirt, da Käufer gegen ⸗ Wind und Wetter 


arauf berechnet, noch höhere Sätze als die früher an? Bremen, 5. Juni. Petroleum, (Schlußbericht.) über den Forderungen der Prodbncenten über 5. FIG NW. mäßig, hell, wolkig. 
} rn zu erzwingen, trotzdem die Meiſter aus ihren Standard white loco 10,60, , August 11,00, er vorjährige Preiſe hinaus wenig Enigegenkommen | +142 Südl. Mau. bezogen. € 
üchern nachzuweiſen vermögen, daß von ihnen noch Sept. 11,25, er October 11,50. Schwach. zeigten. ＋ 17,8 WSW. mäßig, bezogen. 


nirte Morgenhauben, leinene Tücher, 


eute wurde meine Frau Marie geb. 
Ellendt von einem Mädchen glücklich 


Portechaiſengaſſe No. 8 


errei iſe ts, Shlipfe, feine Manſchetten⸗Knöpfe. G 


große Ausverkauf 


ardinenzeunge in Stücken und 


wird zu den bekannt billigen Preiſen fortgefegt und find in großer Auswahl vorräthg: nur die allerneuesten Horren-Ströh-Hüte, Knaben -stroh-Hute und Mützen, elegante und einfach 
Munch Damen⸗Hüte und ungarnirte Damen⸗Stroh⸗Hüte, feinſte Blumen, echte Federn, Seiden⸗ und Sammet⸗Band, faconnirte Seidenſtoffe und alle ſonſtigen zum Putzanſertigen erforderlichen Waaren. 
unſch wird jede Putzarbeit ſofort beſtens ausgeführt. 
Ferner als auffallend billig zu empfehlen find: Die neueſten Pliſſe⸗Rüſchen,⸗Garnituren, Fichus, echte Spitzen⸗ und Perl⸗Fichus, leinene Kragen, Stulpen, 
Glacee⸗ und Zwirn-Handſchuhe, Herren⸗Ch 


Re 


9 5 — Tre 10 . ERS a N RN AR (ale 
entbunden. 9 e 4 5 
Danzig, den 5. Juni 1875. 0 er 8 4 
ss August mne. Amkrikaniſche 00 „Alulethe. für Zimmermeiſter, 
urch die, geſtern Abend 8 Uhr erfo gte] we x 
glückliche Geburt eines kräftigen Mad⸗ nie den neueften Nachrichten find von der aten Serie aufs Neue ge⸗ m Maurermeiſter 
chens wurden erfreut ; Fer 
982 bit Frau. ‚ rüdzahlbar am 15. Auguſt er. am 1. September er. = 5 
ins den 7 J 87 Frau. die Stücke von 1000 8 No. 75851— 80650. No. 80651—91500. 5 und Bau⸗ Unternehmer. 
Nie heute früh 24 Uhr erfolgte glück iche „ 500 25001—27500. 9 275131900. and Gtabt Mewe mu Der 
D Entbindung meiner lieben Frau von 1 2 3018005000 - 51601—591C0. a pes bend ang eine 
f f „5 . „ 5951870120300. 2030121000. 8 ‚ h an 
eine gelben Pay 708 e 195 Wir löſen dieſelben ſchon setzt coursmäßig ein. herrſchaftl., maſſiven, ueuen Wohnhauſe 


Joh. Entz. 


Sie Verlobung Torer einzigen Tochter 
Martha mit dem Kaufmann Herrn 
Guſtav Hellmann in Königsberg in Pr. 7 


beehren ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 


eühlhauſen i. Oſtpreußen, 6 Juni 1875. 


S. Flatow und Frau. 


Martha Flatow, 
Gustav Hellmann, 


Verlobte. 
Mühlhauſen i. Oſtpreußen — Königsberg Pr. 
PC c 
Nac. plötzlich eingetretener kurzer Krank⸗ ö 


heit verſchied unſer liebes Töchter⸗ 
chen Paula, im Alter von nahe 10 
Jahren. ) 
Dies allen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten zur Nachricht. 
Danzig, den 6. Juni 1875. 
G. Niemeck und Frau. 


Nis längerem Leiden entſchlief ſanft heute 
Vormittag 10 Uhr mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der ehemalige Kaufmann 


Christian Gottlieb Wagner, 


im vollendeten 73. Lebensjahre. 


Theilnehmenden Freunden und Be⸗ Er 
kannten dieſe Traueranzeige ftatt jeder bes]: 


ſondern Meldung von 
den Hinterbliebenen. 


Danzig, den 6. Juni 1875. 


9. Juni, Morgens 8 Uhr, auf dem neuen 
St. Catharinen⸗Kirchhofe ftatt. (8275 


Den nach längerem Leiden heute früh 
6 Uhr erfolgten Tod meines innig 
geliebten älteſten Sohnes, 
theuren Bruders 


g al Hermann Pretzell, 


in feinem fünfundzwanzigſten Lebens⸗ 

iahre, zeigen wir hiermit tief betrübt an. 
Danzig, den 6. Juni 1875. 

Marie Pretzell, geb. Monglowski, 


und Söhne. 


unſeres 


ET, 


Von Kiel 


befördert Dampfer „Adler“ 


Br 


Durchfracht Güter von Hambur 
nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilſit 
und Memel 
Nächſte Expedition gegen Mitte dieſes 

Monats. Näheres bei 

W. v. Essen & W. Jaooby 

in Hamburg, 
L. von Bremen & Co. 


in Kiel, 
D. Wieler in Elbing. (8320 


9 er Lotterie. Sie] 
Prauser 9 N tie. © a Ar 


Juſterb. Pferdelotterle «3 . 


Schlesw.⸗Holſt. Lotterie. Kauflooſe zur 5. 
n 


Theodor Bertling, ate 


aſſe 2. 
NB Der Verkauf der Looſe zur Inſter⸗ 
. burger Pferdelotterie wird morgen 
Mittag (2. Uhr) geſchloſſen. (835 


Ratten, Mäuſe, Motten, waben, 


4 Wanzen, ze. vertilge mit 2iähr. 

Varantie. Auch empf. Wanzentinktur, Mot⸗ 

tenextrakt, Inſektenpulver a . 
; i 1 


K. K. app Kammerläger, Tiſchlerg. 31. 
Die erſten reifen 


Maljes⸗ Heringe 


empfing 


r 
H. Regier, 
Hundegaſſe 80. (8330 
Vorzügliche 


Gothaer Cerbelat⸗Wurſt 


Romadur⸗Küͤſe 


H. Regier, | undegaſſe 80. 
Zur Handſchuh⸗Wüſche: 
Franz. Compoſition, 

„ Terpentinöl, 
geruchfreies Benzin 


billigſt bei 
H. Regier, Dundegaffe 80. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den N 


er f auf jeiner Ä 
regelmäßigen Tour 1 Elbing und! 
Kiel zu niedrigen Frachtſätzen in diretter 


enter CODE ene 
Werder⸗Tiſchbutter u aden de Müller & 00. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


f 8343) | 
eulag von Ps . Brockhaus hi Teivılg 
| Dir Kämpfe vor Belfort 


im Jahre 1871. 


Ein Beitrag zur Geſchichte des Deutſch⸗Franzö ſiſchen Krieges. 


on Friedrich von dor Wengen. 
Mit drei Karten. 
8. Geh 12 Mark. Geb. 14 Mark. 

SH piefen Specialwerke über eine der ſpannendſten Epiſoden des letzten Krleges 
giebt der Verfaſſer (Militär), geſtützt auf franzöſiſche und deutſche Quellen, eine Dar⸗ 
ſtellung der beiderſeitigen taftif i 
zu deren Beurtheilung darbietet. Das Werk empſiehlt ſich, infolge der kloren allgemein 
verſtändlichen Diction des Verfaſſers, außer den milttäriſchen Kreiſen auch dem größern 
Publikum als eine hochintereſſante Lectüre. 

Vorräthig in Danzig in 


L. Saunier's Buchhandlun 


Cigarren⸗Ausbe 


Wegen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2. 3, habe 
diverſe Cigarren zum Ausverkauf geſtellt. 

Marken, welche früher mit 25, 2, 16 Thlr ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 
16, 11 Thlr. 20 Sgr. ab. 

Für Wiederverkäufer empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 
Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. 
- Reſt Partien äußerſt billig. Kleiſt 


Hapaung Ausſchuß Cigarren, 


nicht nur dem Namen nach, ſondern aus ſchieren und ige Havanng⸗Tabalen 
gefertigt, ging mir eine Partie von Bremen ein, die ich in Kiſten (500 Stück); 
pro Mille mit . 25, beim Dutzend jedoch nicht unter 10 Ar, abzugeben im 
Stande bin Qualität, Brand und Geſchmack vorzüglich. 8 
Mit Muſter ſtehe gern zu Dienſten und verſende nach auswärts, fo weit 
der Vorrath reicht (dieſe Qualität iſt nicht regelmäßig nachzubeziehen), J Kiſten BE 
franco per Poſt gegen Nachnahme des Betrages. Sr 


Albert Teichgraeber, 
85. Lanagaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor. 


5 


ö bis 30 Prozent billiger zum Ausberkauf!! E 
Sommetſtoffe, welche 1 „ 1 n 10 K, I & 15 Au, 1 & 20 Kor bis ii 
2 25 I koſten, zurückgeſetzt auf 20 e, 1 N, 11½¼1 
bis 2 & pro / Meter oder eine Elle. 
Seiden⸗Hüte und Stoff⸗Hüte zur Hälfte des Preiſes. 5 


Filz⸗Hüte für Herren und Knaben, ſehr billig! 


Regen⸗Röcke beſte Engliſche und Amerikaniſche Waare a 3/8 , 4 , 4½ A 
5 & u. ſ. w. bei 


H. A. Holst, 


Langgaſſe 69. 


rm. eur 152. Königl. Preuß 
Biege. en an Sucks Saler A 
Limonaden⸗ u. Brauſe⸗ une, tnselede Autheil⸗ 


Obſe. „ 12 K., % a 6 A., ½1 
pulver agu rich, empfichtt Looſe: ı 5 


- 3 el., 1 5 a 115 l. De Sade gg 88. 
1 vir von Anguſt Froeſe, Hundegaſſe 52. 
einste Gras- Tafel- und Koch-| 4 BEIETIES 

butter, täglich frisch in Y/ı und ½ C. piefiger Sollecte, iſt für 20 Thaler zu ver⸗ 
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt aufen. 


Adreſſen werden i. d. Exp d. Ztg. 
A. v. Zynda, vorm. C. W. H. Schubert, | u. 8345 erbeten. 
8284) Hundegasse 119. 7 


5 
82 


HOolzgaſſe No. 


3 


Sal 


erthum zu vermeiden. 
0 1 Bam heutigen Tage habe ich zwar 

rn. Hoffmann in 
meiner Noggen⸗Mühlenfabrikate übertragen, 


à Pfd. 9 und 10 Sgr. 


empfiehlt 5 
F. Sontewski, 9 0 


Vorzfüglichen Wer⸗ 
der⸗Honig en noch einige Centner 


Verkauf en gros und en detail ftatt, - 
8308) B 


illigſt abzulaſſen M. Krüger 
eee B 8 


ee 

arienburg. 

Teeimal⸗, Brücken-, Tafel: 
u. Wirthſchaftswaagen, 


a 14, 


ebenſo haltbar als tbeure Drillichſäcke, 


Sgr., 


nur 5 B abr een. Garantie zu be ſte Lo thring. Mehljä de 
Eiſerne, zuſammenlegbare |a 21 Sar, Signatur gratis, empfiehlt 
Bettgeſtelle, Otto Retzlaff. 


mit und ohne Matratzen, von 3 bis 5 Thlr. 


pro Stück, empfiehlt & Geldſchrank. 


J. A. Soth, Breitgaſſe 131, 
nahe am Holzmarkt. (8 
N Ein gebrauchter großer ein⸗ 
thüriger Geldſchrank iſt zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe Mo. 12. 
Altſt. Graben 56 werden 
Militär: und Beamten⸗ 
ie angefertigt. 
A. Treder, Kürjchnerm, 


3 


den übergebe ich 
Hoffmann in Prauſt eine 
. meiner ſämmtlichen Rog⸗ 
gen⸗Mühlenfabrikate, und wird derſelbe 
zu meinen Mühlenpreiſen verlaufen. 
Mühle⸗Prauſt, 2. Juni 1875. 


chen Operationen, welche vielfach ganz neue Geſichtspunkte 


| Engl. 


Prauſt den Verkauf 


doch findet auch bei mir nach wie vor der]! 


e 7 


mit Schieferdach, ſehr comfortabel einge⸗ 
richtet, Zimmer- und Holzplag, mehrere 


Morgen groß, 1 Arbeitsſchuppen, 1 Tiſchler 
l werkſtätte, 1 Maſchinenhaus u. Kreisſäge, 
1 Viehſtall, 1 Pferdeſtall, 1 große Scheune, 
ämmtliche Gebände neu), ſodann ge: 


hört eine Landwirthſchaft von eiren 


3 Huf. Weizenacker, no 


10 Pferde, 8 Milchkühe, 5 St. Jung⸗ 
vieh, Dreſch⸗, Häckſel⸗ v. Reinſguugé⸗ 
mn sſch., 2 Spazierwagen, 7 Arbeikswagen 
u ſ. w., und ſoll dieſes Grundſtück mit 
ſämmtl Juventer für ea 24,006 Thlr. 
bei 5: bis 4909 Tolr. Anzahlung 
beſonderer Verhältniſſe wegen ſchleunigſ 
verkauft werden Feu eruerſicherung der 
Gebäude 52,413 Mark, Feuerverſich. des 
Inventars 11,310 Mark. Ausſaaten: 
80 Scheffel Weizen, 20 Sch. Roggen, 
12 Morgen Rübſen. 

„Das Nähere hierüber erfahren Selbſt⸗ 
käufer bei der Eigenthümerin Fräulein 
von Kozlowska in Mewe und bei 
Hrn. Tu. Kleemann in Danzig 
Brodbänkengaſſe 33 (08299 

‚ine luxuriös mit Silber ausgelegte 


1 
E Scheibenbüchſe neueſter Conftruction, | 24 


Selbſtſpanner, Suhler Fabrikat, für Me⸗ 
tallpatron eingerichtet, 10 ram Caliber, mit 
ſämmtl. Zubehör, fteht Langgarten 82, 


Tr zu verk. Die Büchſe ſchießt vorzüglich. 35 


Ein vierjähriger 3 


a 


hengſt 


8 


Haus. 


Treber. 7 


2 Gebrin Treber a 40 Etr. ſind 
wöchentlich bei uns zu haben. (888 
Danziger Aetien⸗Bier⸗ 
Brauerei. 


Graue Erbſen 


in ſchöner Qualität empfiehlt 

B. Plasohke, Kohlen m. 7. 

ür ein hieſiges Delicateß⸗ u. Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft wird von ſogleich 


ein Lehrling geſucht. 


Adr. u. 8307 f. d Exp. d Ztg. erbeten. 


A., 1½ K, 1 & 20 % 


lung. 
\__S. Abramowsky. 


8 Ar mein Eiſen⸗, © tube u Furzwaaren⸗ 
5 Geſchäft ſuche ich zum 1. Juli einen 


Lehrling. 
8354) Eduard Husen jr.” 
Tüchtige Schneiderinnen 


ſinden in meiner Arbeitsſtube lohnend 
ſchäftigung. 


e Be⸗ 
(8266 
D. Janzen. 


5 oliver junger Mann mit anten 

Empfehlungen kaun in meinen. 
WeinEngend : e ſchaͤft als Lageriſ 
placirt werden. u 
©. Sohröder, 


. 
Flei cergaſſe 18. 


3324) 


RES 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, ver⸗ 
heiratheter Gärtner, mit feiner oder 
nur kleiner Familie, wird zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht und kann ſich melden Hunvegaſſe 32, 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 u Li 
u. in den Nachmittagsſtunden z. 2u 3 Uhr 


pr } NE 


Ein Bırhalter 


wird für ein hieſiges Waaren⸗ 
Eugros⸗ und Detail Geſchäft 
eſücht. Adr. mit Angabe der Re⸗ 
5 ferenzen unter 8173 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Eis junger Mann findet. in einer 
I Familie gute Peuſiou. Adr. u. 


8298 i. d. Exp. d. Ztg. 
Die Gehilfenſtelle bel mir 
iſt beſetzt. Bahte 
9280 Schöneck. 
Eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 zuſammenhängeuden Zins 
mern, Mädchenſtube und Zubehör iſt per 


1. Juli, auf Wurſch auch 15 zu ver⸗ W 


miethen Näheres Hundegaſſe 9 
Treppe, 


* 
Nene Oliwaerſtraße 38, iſt eine 
N ohnnug, hochparterre, beſtehend 
aus 3 Zimmern u Kabinet, nebſt allem 
Ju ere zum Oetober d. J. zu vermiethen 


Bu erfragen daſelbſt. (8306 


ſeldene Shhwls und Tücher, Schürzen, gar⸗ F 
1 : 


ft zu verkaufen 


68241) 


. Weiß⸗Schröder'ſchen Gärten 


97 eine. 
3255 8350) 


uf 


Inſpeetoren, Rechnungs⸗ 
führer, Amtsſeeretaire, 


m. 9 Zeugniſſen weiſet z. ſof. Antritt nach, 
der Kg 


LKreisſecret. Manke, Heil Geiſtg. 92. 


2 eleg. möbl. Zimmer, 


Nähere (8248 
KB älchientsal iſt 1 größere u. 2 Heir 
ne ſe Wohnungen zu vermiethen; 
auch mit Möbel. Näh. Fi chmarkt 16. 


General⸗Verſammlung 


der Turn⸗Abtbeilung des Allgemeinen 

Bildungs⸗ Vereins zu Danzig, am 8. 

Juni Abends 8½ Uhr, im Leſelokal. 
Tages⸗Oronung hängt daſelbſt aus. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
der Turuwart. 

e eee eee eee eee 


Verein zur Beſchaffung 
billigen Fleiſches. 


„Alle diejenigen, welche ſich bisher in den 
Liſten eingezeichnet haben, werden hiermit 
zu einer wichtigen Beſprechung zu einer am 
Dienſtag, den 8 d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe, Brodbänken⸗ 
aas 9 5 10, ſtattfindenden Verſammlung 
eingeladen. 

Zeichnungen werden in der Verſamm⸗ 
lung noch entgegen genommen 
Fe Comits. 


A, Bellmann. 
Zoppot. 
Victoria-Hotel. f 


(Eissenhardt's Eablifſement.) 
a Dienftag, den 8. Innt: 


1. großes Concert, 
gegeben vom Muſik⸗Corps des 1. 
Leib⸗Huſfaren⸗Regiments No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 3 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


ergebenſt 
15 Martin. 


2 


am Olivaer Thor: 
Tienſtag, den 8 Joni. 


GÖNGERT | 


ausgeführt von der Capelle des Dftpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 


Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Kaffeehaus 


um freundſchaftl. Garten. 1 


Neugarten No. 1. 
Mittwoch, den 9. Juni, Nachmitt. 5 Uhr, 


rite 
Garten- und Muſtk⸗Feſt, 


ausgeführt von der aus 49 Mann beſtehen⸗ 
den Capelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments No 4. F 

nter anderen neuen Piesen kommt zum 
erſten Mal: Prima vlsta- Polka von 
deyer, in Werlin, Breslau und Stet⸗ 
a ſear großem Erfolge anf: 
geführt. 

Abends brillante Illumination 
mit neuen Berliner Arraugements 
aud farbiger Beleuchtung des ganzen 
feſtlich debortrien Gartens 

Entree 50 I, 3 Billets zu 1 U. ſind in 
der Muſikalienhandlung des Herrn Lan 
Langgaſſe No. 74, zu haben Von 8 Uhr 
Ab Schnittbillets à 25 H, Kinder 10 3 
8345) H. Buchholz. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 8. Juni: Auftre en der 


erſten Damen⸗Capelle, unter Leitung 


des Frl. Schipeck. I. A.: Stille Liebe 
mit Hinderniſſen. Poſſe mit Geſang. 

BF Mein Gru 
von E. Schüler, für 9 


an Miung. Polka 


Gothaer Cervelat⸗(Dauer⸗ 
wurſt bekannt beſter 
Qualität, traf heute große 
Sendung ein. (8344 


F. E. Gossin 7 Aalen ug 14 


Feinſten Himbeerſyrup 
7 Sgr. à Pfd. in kleinen 
Gebinden 6˙ Sgr. à Pfd. 


E. Gossing, f 5g Ede ie 


* 


8 WR 2 


Die amtliche Gewinnliſte der 
5 e Artmdagr Pferde⸗volterie iſt 5 
von Montag, den 7. Juni, an 5 
den Preſſe von & 2 %. (für 


Aub. 
us⸗ 
wärtige incl. Francatur 2% Ge) zu 


haben bei Theodor Bertiing, 
5 Gerbergaſſe 2. 


Verantwortlicher Rdacteur O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


